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Aufgabenstellung

Die Aufgabe dieses durch das Referat 56 „Naturschutz und Landschaftspflege“ des
Regierungspräsidiums Karlsruhe vergebenen Auftrages ist eine Untersuchung der
Molluskenfauna ausgewählter Maßnahmenbereiche im Rahmen des LIFE+-Projektes
„Rheinauen bei Rastatt“. Es sollen sowohl vor der Umsetzung von Maßnahmen
(Schaffung von Amphibientümpeln, Graben-Revitalisierung, Veränderung des Was-
serregimes) als auch danach die Weichtier-Zönosen der entsprechenden Eingriffsflä-
chen mit geeigneten Methoden untersucht werden. Dabei war ein besonderes
Augenmerk auf Arten der Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie der EU zu richten.
Zugleich sollte für jeden Maßnahmenbereich wenigstens eine Referenzfläche mit
untersucht werden, in der keine Maßnahmen umgesetzt werden.

Grunddaten-Erhebung

Im Projektgebiet C2 "Hofwaldschlut bei Rastatt" wurde die Molluskenfauna im Jahr
2012 qualitativ und quantitativ an acht Probestellen (GROH & RICHLING 2012) und im
Jahr 2013 ergänzend an fünf zuvor und drei neu gewählten Gewässerprobestellen
untersucht (GROH & RICHLING 2013). Ebenfalls im Jahr 2012 wurde in den Projekt-
gebieten C7a "Heilwald bei Durmersheim" an vier und C7c "Bachstück bei Elches-
heim-Illingen" sowie C7d "Giesegraben bei Steinmauern" je drei Probestellen eine
Erst-Erhebung durchgeführt (GROH & RICHLING 2012). Im Jahr 2013 erfolgten die
Grunddaten-Erhebungen in den Projektgebieten C7b "Bruchwiesen bei Durmers-
heim" und C7e "Bruchwiesen südlich von Rastatt" an an je vier (GROH & RICHLING

2013) sowie C 10 "Altmurg bei Steinmauern" an zwei Probestellen (GROH & RICHLING

2014). In letzterem wurde zudem ein Seggenried semiquantitativ beprobt. Nach der
Umsetzung von Maßnahmen wurden Wiederholungs-Untersuchungen im Frühjahr
2015 an insgesamt 25 Probestellen durchgeführt.

Untersuchungsmethodik

Die Probenahmen erfolgten durch zwei Personen am 7./8. April und 9. Mai 2015 an
insgesamt 25 Stellen. Davon waren elf Referenz-Probestellen, 14 unterlagen nach
Umsetzung von Maßnahmen gegenüber der Erst-Erhebung einer Veränderung.

Für alle Probestellen wurden die wichtigsten biotischen Faktoren protokolliert, die ge-
naue Lage mit einem GPS-Gerät eingemessen und eine fotografische Dokumenta-
tion durchgeführt. Eine Übersicht der Projektgebiete gibt Karte 1, die Lage der ein-
zelnen Probestellen ist auf den Karten 2-7 in den Abschnitten zu den Gebieten
dargestellt. Zur Erfassung der Molluskenfauna wurden folgende Methoden einge-
setzt:

Qualitative Aufsammlungen

An jeder Probestelle wurden ergänzend zu den unten beschriebenen quantitativen
Methoden qualitative Aufsammlungen durchgeführt, um das Artenspektrum mög-
lichst umfassend zu bestimmen. Dazu wurden die Methoden des "diffusen Sam-
melns", also eines in einem definierten Raum zielgerichteten Absuchens von Ober-
flächen und Strukturen, und der Habitatsuchmethode, also der zielgerichteten Unter-
suchung von Nahrungs-, Ruhe- und Verberge-Standorten mit der Zeitsammelme-
thode kombiniert. Die Suche wurde von zwei Personen auf 10 Minuten beschränkt,
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wobei durch das individuell verschiedene Vorgehen beim Sammeln eventuelle
Lücken im Suchschema geschlossen wurden.

Karte 1:  Übersicht mit Lage und Bezeichnung der Projektgebiete. Kartengrundlage ©google-maps, 2012.
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Für die Beprobung von Gewässern wurde in der Regel ein Kescher oder Sieb mit
einer Maschenweite von 0,5-1 mm verwendet.

Fraktionierte Schlämmung von Bodenproben
Quantitative Erhebung: Die Probenahme erfolgte nach der von ØKLAND (1929) spe-
ziell zur Erfassung von Mollusken entwickelten Quadrat-Methode. Hierzu wird neben
der Vegetation1, die Streuschicht und Rohhumusauflage sowie der Oberboden bis
zur Untergrenze des Wurzelhorizontes krautiger Pflanzen als Substratprobe von
1/10 m² Größe entnommen. Jede Substratprobe wird als eine für den jeweiligen
Standort repräsentative Mischprobe aus vier Teilproben von einheitlich 1/40 m² Größe
eingebracht. Dies entspricht je nach Entnahmetiefe einem Gesamtvolumen von 10
bis 15 Litern.

Im Labor erfolgte die Aufarbeitung mittels fraktionierter Schlämmung der Proben in
einer Rüttelmaschine nach GROH (vgl. DEICHNER & al., 2004) durch einen Siebsatz
von 4, 2 und 0,7 mm Maschenweite, Trocknung der auf ca. 1/20 reduzierten Sieb-
rückstände bis zur Krümelfeuchte und Auslesen der enthaltenen Weichtiere unter
Lupen- bzw. Binokular-Kontrolle.

Die ausgelesenen Weichtiere wurden nach Arten und Erhaltungszustand (lebend,
tot, subrezent) getrennt und quantitativ erfasst.

Klopfmethode

Quantitative Erhebung: An geeigneten Stellen wurde die Klopfmethode angewandt,
die in erster Linie der quantitativen Ermittlung der Häufigkeit von Arten dient, die an
der Vegetation aufsteigen und dieser anhaften, besonders jedoch für die Suche nach
Vertigo moulinsiana. Daneben sind dies vor allem andere Windelschnecken (Vertigi-
nidae), Bernsteinschnecken (Succineidae) und Laub- und Bänderschnecken (Hygro-
miidae, Helicidae). Dazu wird die höhere Vegetation einer definierten Fläche in eine
Weißschale ausgeklopft und die abgefallenen Tiere werden nach Arten differenziert
und gezählt. Die Fläche ergibt sich summarisch aus meist 10 Teilproben à 1/10 m²,
die repräsentativ die Vegetationsausprägung der Probefläche widerspiegeln. 2015
wurde die Klopfmethode wegen geringer Ausprägung höherwüchsiger Vegetation im
Frühjahr nicht angewandt.

Verwendete Abkürzungen

cf. confere, vergleiche = ähnlich zu
NW Nachweisart

X lebend
+ Leergehäuse
SR subrezent

Bestimmung und Nomenklatur

Die Bestimmung erfolgte für die Süßwassermollusken nach GLÖER & MEIER-BROOK

(2002) und GLÖER (2002, 2015), teilweise ergänzt durch FALKNER (1984, 1985),

                                                          
1 Zur Vereinfachung wird die Vegetation über der Bodenprobenfläche vorher abgeklopft und die

Schnecken der Bodenprobe zugeschlagen, Nach der Entnahme wird dann die Vegetation „boden-
nah“ abgeschnitten, nochmals kräftig in den Probenbeutel ausgeschüttelt und vor Ort zurückge-
lassen.
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FRANZ (1938) und JACKIEWICZ (1959) bzw. für die Kugel- und Erbsenmuscheln nach
PIECHOCKI (1989), KILLEEN & al. (2004) und ZETTLER & GLÖER (2006) für die Land-
mollusken nach KERNEY, CAMERON & JUNGBLUTH (1983), teils ergänzt durch DAVIES

(1979), EHRMANN (1933), GEYER (1927), HECKER (1965, 1970), HUDEC (1960) und
POKRYSZKO (1990).

Die Nomenklatur und Systematik richtet sich nach FALKNER & al. (2001) unter Be-
rücksichtigung der Ergänzungen durch BANK & al. (2001, 2007). Eine Ausnahme
bildet Cochlicopa repentina, die hier nicht mehr als eigenständige Art anerkannt und
als Cochlicopa lubrica bzw. Cochlicopa lubrica-Komplex geführt wird. Die deutschen
Namen sind JUNGBLUTH & KNORRE (2008) entnommen.

Die Bestimmung fand überwiegend nach gehäusemorphologischen Merkmalen statt;
sofern diese nicht ausreichen oder nicht vorhanden sind, wurde die Determination
durch genitalanatomische Präparation erhärtet (Lymnaeidae, Arionidae, Zonitidae,
Agriolimacidae, Succineidae), sofern Lebendmaterial zur Verfügung stand.
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Beschreibung der Untersuchungsstellen und Ergebniss e

Maßnahme C2: Renaturierung der Hofwaldschlut

Karte 2:  Übersicht der Probestellen im Projektgebiet C2 - Hofwaldschlut, C2-1, C2-4 und C2-6 sind Referenzprobestellen.
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Probestelle: C2-1

Gemeinde: Rastatt – Hofwaldschlut W Steinmauern
Biotopcharakterisierung: beschattetes Seggenried mit Glyceria / Sparganium (keine Carex

acutiformis)
Bemerkungen: Referenzfläche Seggenried; in 2015 unverändert bis auf die in Foto 2 zu

sehende tümpelartige Aufweitung von ca. 7 x 7 m im Randbereich

GK-Koordinaten RW: 3439 563
GK-Koordinaten HW: 5417 251
Untersuchungstermine: 23.08.2012, 07.04.2015

Fotos 1-2:  Probestelle C2-1 - Seggenried als Referenzfläche in 2012
(li) und unveränderter Bereich im Vordergrund in 2015 (re).

Nachgewiesene Mollusken: 2012: 6 Landschneckenarten (+ 1 subrezent)
2015: 11 Landschneckenarten

Nachweis von FFH-Arten: keine.

Tabelle 1: Molluskennachweise an Probestelle C2-1 ; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün bzw.
blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Carychium minimum + - 50 - Boden 23.08.2012
Carychium minimum X 120 180 10 Boden 07.04.2015
Carychium tridentatum X 50 40 20 Boden 07.04.2015
Cepaea sp. + 10 Boden 07.04.2015
Cochlicopa lubrica-Komplex X 10 - - Boden 23.08.2012
Cochlicopa lubrica-Komplex X 20 10 Boden 07.04.2015
Cochlicopa sp. X 1 Klopfen 21.10.2012
Cochlicopa lubricella X Hand 23.08.2012
Cochlodina laminata SR 10 Boden 07.04.2015
Columella edentula X Klopfen 23.08.2012
Discus rotundatus + 10 Boden 07.04.2015
Monachoides incarnatus X Hand 23.08.2012
Monachoides incarnatus X 1 Klopfen 21.10.2012
Monachoides incarnatus X Hand 07.04.2015
Nesovitrea hammonis + - 10 - Boden 23.08.2012
Nesovitrea hammonis X 30 10 Boden 07.04.2015
Oxychilus cellarius X 20 Boden 07.04.2015
Vitrinobrachium breve + 20 Boden 07.04.2015
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Die Molluskennachweise an Probestelle C2-1 zeigen unverändert eine arten- und extrem individuen-
arme Weichtierzönose. Gegenüber den sechs Arten von 2012 wurden 2015 zehn Arten gefunden, da-
von sechs, die zuvor nicht nachgewiesen werden konnten, eine allerdings nur subrezent. Insgesamt
umfasst das Artenspektrum damit zwölf Spezies, davon zwei rezente RL-Arten. Die scheinbare Zu-
nahme der Artenzahl erklärt sich aus den extrem geringen Individuendichten, ein Wandel der Zönose
ist nicht anzunehmen.
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Probestelle: C2-2 (2012) bzw. C2-2 neu (2015)

Gemeinde: Rastatt – Hofwaldschlut W Steinmauern
Biotopcharakterisierung: 2012: trockene Senke mit Rubus, Calamagrostis, Solidago, randlich Bäume

(v. a. Eichen)
2015: Amphibientümpel von ca. 10 x 25 m Ausdehnung und bis fast ein Me-
ter tief, kiesiges Substrat mit Falllaub, eine Insel aus Seggen, keine Wasser-
pflanzen, Algenmatten

Bemerkungen: Maßnahme: Anlage eines Amphibientümpels, Durchführung jedoch in etwas
abweichender Position als ursprünglich vorgesehen

GK-Koordinaten RW: 3439 517 bzw. 3439 500
GK-Koordinaten HW: 5417 248 bzw. 5417 211
Untersuchungstermine: 23.08.2012, 07.04.2015

Fotos 3-4:  Probestelle C2-2 bzw. C2-2 neu - trockene Senke mit
Ruderalvegetation in 2012 (li) und neu angelegter Tümpel in 2015 (re).

Nachgewiesene Mollusken: 2012: mindestens 5 Landschneckenarten (+ 1 subrezent)
2015: 8 Landschneckenarten und eine Wassermolluskenart

Nachweis von FFH-Arten: Helix pomatia (Anhang V).

Die Molluskennachweise an Probestelle C2-2 zeigen unverändert eine sehr arten- und individuenarme
Weichtierzönose mit geringem Entwicklungspotenzial im Umfeld des neu angelegten Tümpels. Gegen-
über den sechs Arten von 2012, davon eine nur subrezent, wurden 2015 zehn Arten gefunden, davon
sechs, die zuvor nicht nachgewiesen werden konnten. Insgesamt umfasst das Land-Artenspektrum
damit zehn Spezies, davon zwei rezente RL-Arten. Die scheinbare Zunahme der Artenzahl im ufer-
nahen Bereich erklärt sich aus den extrem geringen Individuendichten, ein Wandel der Zönose ist hier
noch nicht anzunehmen. Sicher infolge der Schaffung des Gewässers neu angesiedelt hat sich die
Moos-Blasenschnecke Aplexa hypnorum, die nach den RL von Deutschland und Baden-Württemberg
als gefährdet gilt. Dies ist als erstes Positivum der Maßnahme für die Mollusken zu werten.
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Tabelle 2: Molluskennachweise an Probestelle C2-2 b zw. C2-2 neu ; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in
2015, grün bzw. blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-
RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Aegopinella sp. X 10 - - Boden 23.08.2012
Aegopinella nitens + 10 Boden 07.04.2015
Arion lusitanicus X Hand 07.04.2015
Carychium minimum X 10 30 Boden 07.04.2015
Cepaea hortensis X Hand 23.08.2012
Cepaea hortensis + Hand 21.10.2012
Cepaea hortensis X Hand 07.04.2015
Cepaea sp. + - 30 - Boden 23.08.2012
Cepaea sp. X 11 Klopfen 21.10.2012
Cochlicopa lubrica X 10 Boden 07.04.2015
Cochlodina laminata + 20 Boden 07.04.2015
Helix pomatia X 10 - - Boden 23.08.2012
Helix pomatia X Hand 07.04.2015
Monachoides incarnatus + vereinzelt Hand 21.10.2012
Monachoides incarnatus X Hand 07.04.2015
Oxychilus cellarius + - 20 10 Boden 23.08.2012
Vallonia sp. (cf. pulchella) SR - - 40 Boden 23.08.2012
cf. Vitrinobrachium breve + 10 Boden 07.04.2015
Wassermollusken
Aplexa hypnorum + 1 Kescher 07.04.2015
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Probestelle: C2-3

Gemeinde: Rastatt – Hofwaldschlut W Steinmauern
Biotopcharakterisierung: 2012: offensichtlich permanenter Gewässerabschnitt, zum Untersuchungs-

zeitpunkt nahezu vegetationslos, etwas Schlamm, viel Falllaub
2015: Anlage von Steinwall in Fließrichtung in Gewässermitte; als Wasser-
vegetation außer randlichen Carex paniculata nur minimal Callitriche, sonst
tiefschlammig

Bemerkungen: Maßnahme: Laufveränderung und Schaffung eines permanenten Durchflus-
ses von Wasser aus dem Ried-Kanal

GK-Koordinaten RW: 3439 803
GK-Koordinaten HW: 5417 555
Untersuchungstermine: 23.08.2012,

07.04.2015

Foto 5:  Probestelle C2-3 - in 2012 nahezu vegeta-
tionsloser Gewässerabschnitt mit Leergehäusen von
Anisus vorticulus.

Foto 6:  Probestelle C2-3 - in 2015 (mit Blick von
anderem Ufer) nahezu vegetationsloser Gewässer-
abschnitt mit Anlage von Steinwall in Gewässermitte.

Nachgewiesene Mollusken: 2012: 12 Wassermolluskenarten
2015: 10 Wassermolluskenarten (+ 1 subrezent), 1 Landschneckenart

Nachweis von FFH-Arten: Anisus vorticulus in 2012 mit Leergehäusen, nach Intensivuntersuchung
in 2013 (GROH & RICHLING 2013) aktuelles Vorkommen im Gewässer
sehr wahrscheinlich auszuschließen.

Die Molluskennachweise an Probestelle C2-3 zeigen eine arten- und in 2012 noch etwas individuen-
reichere Weichtierzönose der Stillgewässer. Zwar sind 2015 gegenüber der Voruntersuchung weniger
Individuen festzustellen, was sicher hauptsächlich in dem früheren Untersuchungszeitpunkt begründet
liegt, allerdings waren die meisten der Arten nun lebend nachweisbar. Vier Arten an Wasserschnecken
sind neu gefunden worden, darunter ein Neozoon und eine lediglich subrezente. Hingegen wurden fünf
Arten nicht mehr festgestellt, davon zwei Erbsenmuscheln und mit Planorbis carinatus und Anisus
vorticulus zwei anspruchsvollere Stillwasserbewohner. Insgesamt wurden in beiden Untersuchungsjah-
ren je sieben von insgesamt zehn rezenten RL-Arten nachgewiesen. Hervorzuheben ist das frühere
Auftreten von Anisus vorticulus. Insgesamt hatte die Maßnahme keinen erkennbaren negativen Ein-
fluss auf die Molluskenfauna.



Molluskenfauna im LIFE+-Projekt „Rheinauen bei Rastatt“ – Maßnahmenkontrolle 2015

K. GROH & I. RICHLING, August 2015 13

Tabelle 3: Molluskennachweise an Probestelle C2-3 ; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün bzw.
blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Vitrea crystallina + 1 Kescher 07.04.2015
Wassermollusken
Acroloxus lacustris + - 5 Kescher 23.08.2012
Acroloxus lacustris X 3 5 Kescher 07.04.2015
Anisus vortex + - 1 Kescher 23.08.2012
Anisus vortex + 1 Kescher 07.04.2015
Anisus vorticulus + - 10 Kescher 23.08.2012
Bathyomphalus contortus + - 3 Kescher 23.08.2012
Bathyomphalus contortus + 1 Kescher 07.04.2015
Bithynia tentaculata X - 24 Kescher 23.08.2012
Bithynia tentaculata X 1 2 (2 op.) Kescher 07.04.2015
Gyraulus crista X 5 5 Kescher 07.04.2015
Haitia acuta X 3 5 1 Kescher 07.04.2015
Hippeutis complanatus + - 5 Kescher 23.08.2012
Hippeutis complanatus X 1 2 Kescher 07.04.2015
Musculium lacustre + - 9 Kescher 23.08.2012
Musculium lacustre X 3 2 Kescher 07.04.2015
Pisidium nitidum + - 1 Kescher 23.08.2012
Pisidium obtusale + - 16 Kescher 23.08.2012
Planorbarius corneus + Hand 23.08.2012
Planorbarius corneus + - 3 Kescher 23.08.2012
Planorbis cf.  carinatus + - 9 Kescher 23.08.2012
Planorbis planorbis SR 6 Kescher 07.04.2015
Stagnicola sp. X 1 Kescher 07.04.2015
Valvata cristata + - 23 Kescher 23.08.2012
Valvata cristata X 10 7 6 Kescher 07.04.2015
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Probestelle: C2-4

Gemeinde: Rastatt – Hofwaldschlut W Steinmauern
Biotopcharakterisierung: Altwasser, 100 % flottierende Vegetation (Lemna minor), viel Totholz, halb-

offen, tiefschlammig
Bemerkungen: Referenzfläche Gewässer, in 2015 unverändert, zum neuen Gewässerver-

lauf zur Erhaltung des alten Wasserpegels mit Schwelle abgegrenzt

GK-Koordinaten RW: 3440 153
GK-Koordinaten HW: 5417 553
Untersuchungstermine: 23.08.2012,

07.04.2015

Fotos 7-8:  Probestelle C2-4 - stark verlandender
Bereich des Gewässers in 2012 (oben) und 2015
(unten).

Nachgewiesene Mollusken: 2012: 4 Landschneckenarten, mindestens 11 Wassermolluskenarten
2015: 4 Landschneckenarten, 9 Wassermolluskenarten (+ 6 subrezent)

Nachweis von FFH-Arten: Anisus vorticulus mit einem subrezenten Leergehäuse in 2015, nach
Intensivuntersuchung in 2013 (GROH & RICHLING 2013) jedoch aktuelles
Vorkommen im Gewässer sehr wahrscheinlich auszuschließen.
Helix pomatia (Anhang V)

Die Molluskennachweise an Probestelle C2-4 zeigen Dank eines weiterhin permanenten Wasserstan-
des eine mit insgesamt wenigstens 15 – davon zwei subrezent - nachgewiesenen Arten eine reiche,
jedoch unverändert sehr individuenarme Weichtierzönose der Stillgewässer. Mindestens sechs rezen-
te RL-Arten wurden gefunden, davon sind 2015 zwei neu hinzu gekommen, jedoch bei der Wieder-
holungsuntersuchung drei andere nur als Subrezente. Hervorzuheben ist das an dieser Probestelle
erstmals belegte frühere Auftreten von Anisus vorticulus.
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Tabelle 4: Molluskennachweise an Probestelle C2-4 ; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün bzw.
blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Arianta arbustorum X Hand 23.08.2012
Arianta arbustorum X Hand 07.04.2015
Cepaea nemoralis X Hand 23.08.2012
Cepaea nemoralis X Hand 07.04.2015
Helicodonta obvoluta X Hand 23.08.2012
Helicodonta obvoluta X Hand 07.04.2015
Helix pomatia + Hand 23.08.2012
Helix pomatia X Hand 07.04.2015
Wassermollusken
Acroloxus lacustris + - 4 - Sieb 23.08.2012
Acroloxus lacustris + 3 Kescher 07.04.2015
Anisus vortex + Hand 23.08.2012
Anisus vortex + - 4 - Sieb 23.08.2012
Anisus vortex SR 2 Kescher 07.04.2015
Anisus vorticulus SR 1 Kescher 07.04.2015
Bathyomphalus contortus + Hand 23.08.2012
Bathyomphalus contortus + - 4 - Sieb 23.08.2012
Bathyomphalus contortus SR 5 Kescher 07.04.2015
Bithynia tentaculata + Hand 23.08.2012
Bithynia tentaculata X 2 2 1 Kescher 07.04.2015
Gyraulus crista X 4 Kescher 07.04.2015
Haitia acuta X 1 23 Kescher 07.04.2015
Hippeutis complanatus SR 7 Kescher 07.04.2015
Lymnaea stagnalis + Hand 23.08.2012
Lymnaea stagnalis X Hand 07.04.2015
Musculium lacustre X 1 1 3 Kescher 07.04.2015
Planorbarius corneus + Hand 23.08.2012
Planorbarius corneus X Hand 07.04.2015
Planorbis planorbis + Hand 23.08.2012
Planorbis planorbis X 4 3 Kescher 07.04.2015
Radix balthica X 4 4 - Sieb 23.08.2012
Stagnicola corvus + Hand 23.08.2012
Stagnicola corvus SR 1 Kescher 07.04.2015
Stagnicola palustris -Kompl. + Hand 23.08.2012
Valvata cristata + Hand 23.08.2012
Valvata cristata + - 4 - Sieb 23.08.2012
Valvata cristata SR 40 Kescher 07.04.2015
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Probestelle: C2-5

Gemeinde: Rastatt – Hofwaldschlut W Steinmauern
Biotopcharakterisierung: 2012: wechselnasses Röhricht aus Schilf, steile Böschung mit Solidago,

Rubus, Calystegia
2015: durchgängige Wasserführung mit kiesig-sandigem Untergrund, deut-
liche Strömung, ca. 50-60 cm tief, Röhricht nur noch außerhalb des Wassers
(kein Sumpfbereich mehr ausgeprägt), Callitriche und starke Algenentwick-
lung

Bemerkungen: Maßnahme: Laufveränderung und Schaffung eines permanenten Durchflus-
ses von Wasser aus dem Ried-Kanal

GK-Koordinaten RW: 3439 690
GK-Koordinaten HW: 5417 482
Untersuchungstermine: 23.08.2012, 07.04.2015

Fotos 9-10:  Probestelle C2-5 - in 2012 ruderalisierte
Böschung und geschlossenes Schilfried (oben), in
2015 neu geschaffene Fließrinne und Rückdrängung
des Röhrichts (unten)

Nachgewiesene Mollusken: 2012: 9 Landschneckenarten (+ 9-10 subrezent), 15 Wassermollusken-
arten (+ 1 subrezent)
2015: 2 Wassermolluskenarten (+ 2 subrezent)

Nachweis von FFH-Arten: keine.

Die Molluskennachweise an Probestelle C2-5 zeigten in 2012 eine arten- und individuenreiche Mollus-
kenzönose der Stillgewässer. Damals wurden elf rezente RL-Arten gefunden. Bemerkenswert war
darunter das Vorkommen von Valvata macrostoma. Durch die Neuschaffung einer permanent durch-
strömten tiefen Fließrinne unter Verlust der vormalig versumpften Uferzone hat sich der Character des
Gewässers vollständig verändert. Eine ufernahe Landschneckenzönose ist aktuell nicht mehr vorhan-
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den und bis auf subrezent nachweisbare Relikte ist auch die Fauna der Stillgewässer nahezu vollstän-
dig verschwunden. Entsprechend waren in dem Transekt der Bodenprobe nur noch zwei rezente
Wassermolluskenarten nachweisbar, die beide höhere Fließgeschwindigkeiten tolerieren. Eine davon
ist eine RL-Art. Kescherproben im Gewässer selbst blieben ohne Nachweis. Insgesamt hat sich die
Maßnahme hier lokal nachteilig auf die Malakofauna ausgewirkt, spätere Untersuchungen könnten
jedoch Positives für die Fließgewässerarten erbringen.

Tabelle 5: Molluskennachweise an Probestelle C2-5 ; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün bzw.
blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Aegopinella nitens * X mäßig häufig Hand 21.10.2012
Aegopinella cf. nitens + - 30 70 Boden 23.08.2012
Aegopinella sp. X 10 30 190 Boden 23.08.2012
Carychium minimum + - 220 - Boden 23.08.2012
Cecilioides acicula SR - - 20 Boden 23.08.2012
Cepaea hortensis + Hand 21.10.2012
Cepaea hortensis SR - - 30 Boden 23.08.2012
Cepaea sp. + - 10 40 Boden 23.08.2012
Cepaea sp. X 2 Klopfen 21.10.2012
Cochlicopa sp. + - 10 10 Boden 23.08.2012
Cochlodina laminata SR - - 10 Boden 23.08.2012
Deroceras sturanyi * X vereinzelt Hand 21.10.2012
Merdigera obscura SR - - 10 Boden 23.08.2012
Monachoides incarnatus X 10 - 30 Boden 23.08.2012
Monachoides incarnatus X mäßig häufig Hand 21.10.2012
Nesovitrea hammonis SR - - 10 Boden 23.08.2012
Oxychilus cellarius SR - - 10 Boden 23.08.2012
Pupilla muscorum + - 10 40 Boden 23.08.2012
Vallonia costata SR - - 110 Boden 23.08.2012
Vallonia pulchella SR - - 70 Boden 23.08.2012
Vertigo pygmaea SR - - 30 Boden 23.08.2012
Vitrea crystallina SR - - 10 Boden 23.08.2012
Vitrinobrachium breve SR - - 30 Boden 23.08.2012
Zonitoides nitidus + - 90 120 Boden 23.08.2012
Wassermollusken
Acroloxus lacustris + - 20 - Boden 23.08.2012
Anisus vortex + - 10 80 Boden 23.08.2012
Bathyomphalus contortus + - 110 80 Boden 23.08.2012
Bathyomphalus contortus SR 10 Boden 07.04.2015
Bithynia tentaculata X 10 90 90 Boden 23.08.2012
Bithynia tentaculata + 10 (10 op.) 70 (20 op.) Boden 07.04.2015
Gyraulus crista + - 10 - Boden 23.08.2012
Hippeutis complanatus + - 160 - Boden 23.08.2012
Musculium lacustre X 40 - - Boden 23.08.2012
Pisidium casertanum + - 10 - Boden 23.08.2012
Pisidium obtusale + - 70 - Boden 23.08.2012
Planorbarius corneus SR - - 10 Boden 23.08.2012
Planorbis planorbis + - 40 60 Boden 23.08.2012
Segmentina nitida + - 60 40 Boden 23.08.2012
Sphaerium cf. nucleus + - 10 - Boden 23.08.2012
Stagnicola sp. + - 10 50 Boden 23.08.2012
Stagnicola sp. X 10 10 Boden 07.04.2015
Valvata cristata + - 470 20 Boden 23.08.2012
Valvata cristata SR 50 Boden 07.04.2015
Valvata macrostoma + - 30 30 Boden 23.08.2012
kein Nachweis Kescher 07.04.2015

* = anatomisch determiniert
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Probestelle: C2-6

Gemeinde: Rastatt – Hofwaldschlut W Steinmauern
Biotopcharakterisierung: ca. 4 m breiter Schilfsaum mit einigen Weiden am Gewässer (zum Unter-

suchungszeitpunkt nahezu ausgetrocknet), Gehölz anschließend
Bemerkungen: Referenzfläche Röhricht, in 2015 weitestgehend unverändert, ca. 20-30 cm

tiefes fließendes Wasser, wenig Schlamm (nur randlich tief)

GK-Koordinaten RW: 3439 998
GK-Koordinaten HW: 5417 572
Untersuchungstermine: 23.08.2012, 07.04.2015

Fotos 11-12:  Probestelle C2-6 - Gehölzsaum und Röhricht am
Gewässerrand in 2012 (li) und in 2015 (re).

Nachgewiesene Mollusken: 2012: 7 Landschneckenarten (+ 1 subrezent), 8 Wassermolluskenarten
(+ 4 subrezent)
2015: 8 Landschneckenarten (+ 1 subrezent), 8 Wassermolluskenarten
(+ 6 subrezent)

Nachweis von FFH-Arten: Anisus vorticulus mit subrezenten Leergehäusen, nach Intensivunter-
suchung in 2013 (GROH & RICHLING 2013) aktuelles Vorkommen im
Gewässer sehr wahrscheinlich auszuschließen (vergleiche C2-3, C2-4).
Helix pomatia (Anhang V)

Die Molluskennachweise an Probestelle C2-6 zeigen eine  mäßig artenreiche, jedoch individuenarme
Weichtierzönose der Stillgewässer und strömungsberuhigter Uferzonen. Gegenüber dem Jahr 2012, in
dem acht rezente Wassermolluskenarten nachgewiesen wurden, hat sich diese Zahl 2015 nicht
verändert. Allerdings treten zwei Neozoa hinzu und die Individuenzahlen der Verlandung anzeigenden
Arten ist deutlich geringer. Die Wassermollusken beinhalten weiterhin vier rezente RL-Arten, zwei
weitere RL-Arten konnten aber 2015 nur noch subrezent nachgewiesen werden. Hervorzuheben ist
das frühere Auftreten von Anisus vorticulus.

Die Landmolluskenfauna zeigt sich trotz zweier Neunachweise weitgehend unverändert auf sehr
niedrigem Individuenniveau.
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Tabelle 6: Molluskennachweise an Probestelle C2-6 ; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün bzw.
blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Acanthinula aculeata + - 10 - Boden 23.08.2012
Aegopinella cf. nitens + - 20 - Boden 23.08.2012
Aegopinella sp. + - 20 - Boden 23.08.2012
Aegopinella nitens X 20 20 20 Boden 07.04.2015
Arianta arbustorum SR 10 Boden 07.04.2015
Carychium minimum X 10 - - Boden 23.08.2012
Carychium minimum X 10 Boden 07.04.2015
Cepaea hortensis + vereinzelt Hand 21.10.2012
Cepaea hortensis SR - - 20 Boden 23.08.2012
Cepaea hortensis X Hand 07.04.2015
Fruticicola fruticum + 10 Boden 07.04.2015
Helicodonta obvoluta + vereinzelt Hand 21.10.2012
Helicodonta obvoluta + Hand 07.04.2015
Helix pomatia + vereinzelt Hand 21.10.2012
Helix pomatia X Hand 07.04.2015
Monachoides incarnatus X 10 - 10 Boden 23.08.2012
Monachoides incarnatus + vereinzelt Hand 21.10.2012
Monachoides incarnatus X Hand 07.04.2015
Oxychilus cellarius X 10 20 Boden 07.04.2015
Wassermollusken
Acroloxus lacustris SR 10 Boden 07.04.2015
Acroloxus lacustris X 2 4 Kescher 07.04.2015
Anisus vortex SR - - 70 Boden 23.08.2012
Anisus vortex SR 20 Boden 07.04.2015
Anisus vorticulus SR - - 40 Boden 23.08.2012
Anisus vorticulus SR 20 Boden 07.04.2015
Bathyomphalus contortus + - 40 70 Boden 23.08.2012
Bathyomphalus contortus SR 140 Boden 07.04.2015
Bithynia tentaculata + - 20 40 Boden 23.08.2012
Bithynia tentaculata SR 510 (90 op.) Boden 07.04.2015
Bithynia tentaculata + 19 Kescher 07.04.2015
Gyraulus crista SR 10 Boden 07.04.2015
Gyraulus parvus + 3 Kescher 07.04.2015
Haitia acuta X 3 8 Kescher 07.04.2015
Hippeutis complanatus + - 20 - Boden 23.08.2012
Hippeutis complanatus SR 190 Boden 07.04.2015
Lymnaea stagnalis SR - - 10 Boden 23.08.2012
Musculium lacustre SR 100 Boden 07.04.2015
Musculium lacustre + 1 Kescher 07.04.2015
Pisidium casertanum + - 10 - Boden 23.08.2012
Pisidium obtusale + - 10 - Boden 23.08.2012
Pisidium obtusale SR 40 Boden 07.04.2015
Planorbarius corneus SR - - 30 Boden 23.08.2012
Planorbarius corneus SR 20 Boden 07.04.2015
Planorbarius corneus + 1 Kescher 07.04.2015
Planorbis carinatus + - 30 20 Boden 23.08.2012
Planorbis carinatus SR 70 Boden 07.04.2015
Planorbis carinatus + 1 Kescher 07.04.2015
Planorbis planorbis + - 20 10 Boden 23.08.2012
Valvata cristata + - 140 30 Boden 23.08.2012
Valvata cristata SR 850 Boden 07.04.2015
Valvata cristata + 3 Kescher 07.04.2015
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Probestelle: C2-7

Gemeinde: Rastatt – Hofwaldschlut W Steinmauern
Biotopcharakterisierung: 2012: offene Goldrutenflur, randlich Röhricht anschließend

2015: ca. 70 cm tiefer Tümpel mit kiesigem Rohboden, Typha und zum
Großteil von Characeen erfüllt, viele Algenmatten; randlich Jungweiden

Bemerkungen: Maßnahme: Anlage eines Amphibientümpels

GK-Koordinaten RW: 3439 400
GK-Koordinaten HW: 5417 117
Untersuchungstermine: 23.08.2012,
07.04.2015

Fotos 13-14:  Probestelle C2-7 - in 2012 Goldrutenflur
(oben) und neu angelegter Amphibientümpel in 2015
(unten).

Nachgewiesene Mollusken: 2012: 15 Landschneckenarten (+ 7-9 subrezent), 1 Wassermolluskenart
(+ 4 subrezent)
2015: keine Landschnecken und 4 Wassermolluskenarten

Nachweis von FFH-Arten: Helix pomatia (Anhang V).

Durch die vollständige Umgestaltung der Probestelle C2-7 ist die in 2012 vorhandene artenreiche je-
doch individuenarme Landschneckenzönose nicht mehr nachweisbar. Deren Fortbestand in der nähe-
ren Umgebung ist durch das weiterhin vorhandene unbeeinträchtigte Habitat jedoch auch lokal anzu-
nehmen und eine Wiederbesiedlung der jetzt noch Rohboden umfassenden Uferflächen wird nach
Wiederbegrünung schnell erfolgen. Dafür treten inzwischen vier Wassermolluskenarten rezent neu
auf, zwei davon RL-Arten. Auch mit dem baldigen Wiederauftreten der in 2015 nicht wieder gefun-
denen Valavta cristata ist mit fortschreitender Bildung mineralisierten Schlamms auf der Gewässer-
sohle zu rechnen. Insgesamt wurde aus malakozoologischer Sicht durch die Umsetzung der Maß-
nahme für die Wassermollusken bereits nach kurzer Zeit Positives erreicht.
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Tabelle 7: Molluskennachweise an Probestelle C2-7 ; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün bzw.
blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Acanthinula aculeata + - 10 - Boden 23.08.2012
Aegopinella nitens X häufig Hand 21.10.2012
Aegopinella cf. nitens X 60 150 10 Boden 23.08.2012
Aegopinella sp. X 50 250 70 Boden 23.08.2012
Arion lusitanicus X vereinzelt Hand 21.10.2012
Arion distinctus X vereinzelt Hand 21.10.2012
Carychium minimum SR - - 80 Boden 23.08.2012
Carychium tridentatum + - 40 230 Boden 23.08.2012
Cepaea hortensis SR - - 20 Boden 23.08.2012
Cepaea sp. X 12 Klopfen 21.10.2012
Cepaea sp. X 10 30 10 Boden 23.08.2012
Cochlicopa lubrica SR - - 20 Boden 23.08.2012
Cochlicopa sp. + - 10 - Boden 23.08.2012
Cochlodina laminata + - 10 - Boden 23.08.2012
Discus rotundatus + - 10 - Boden 23.08.2012
Fruticicola fruticum + - 10 - Boden 23.08.2012
Helix pomatia + vereinzelt Klopfen 21.10.2012
Helix pomatia SR - - 10 Boden 23.08.2012
Monachoides incarnatus X 10 20 20 Boden 23.08.2012
Monachoides incarnatus X 1 Klopfen 21.10.2012
Nesovitrea hammonis + - 10 10 Boden 23.08.2012
Oxychilus cellarius SR - - 10 Boden 23.08.2012
Pupilla muscorum SR - - 10 Boden 23.08.2012
Trochulus sp. SR - - 10 Boden 23.08.2012
Vallonia costata SR - - 10 Boden 23.08.2012
Vallonia pulchella SR - - 20 Boden 23.08.2012
Vertigo pygmaea SR - - 20 Boden 23.08.2012
Vitrea crystallina + - 10 90 Boden 23.08.2012
Vitrinobrachium breve + - 30 - Boden 23.08.2012
kein Nachweis in 2015 Boden 07.04.2015
Wassermollusken
Bithynia tentaculata X Hand 07.04.2015
Bithynia tentaculata X 43 Kescher 07.04.2015
Ferrissia clessiniana X 16 Kescher 07.04.2015
Gyraulus crista X 3 Kescher 07.04.2015
Hippeutis complanatus X Hand 07.04.2015
Hippeutis complanatus X 53 4 Kescher 07.04.2015
Lymnaea stagnalis SR - - 10 Boden 23.08.2012
Stagnicola sp. SR - - 20 Boden 23.08.2012
Valvata cristata + - 10 - Boden 23.08.2012
Valvata macrostoma SR - - 20 Boden 23.08.2012
Viviparus contectus SR - - 10 Boden 23.08.2012
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Probestelle: C2-8

Gemeinde: Rastatt – Hofwaldschlut W Steinmauern
Biotopcharakterisierung: 2012: schmales Röhricht in leichter Senke mit Solidago, Urtica, randlich

Sambucus, Rubus
2015: Fortbestand des Landröhrichts, jedoch neues Gerinne mit bei Niedrig-
wasser abgetrennter Aufweitung, ca. 40-50 cm tief, sandiges Substrat; Calli-
triche, Fadenalgen

Bemerkungen: Maßnahme: Anlage eines Amphibientümpels; umgesetzt wurde die Schaf-
fung eines permanenten Durchflusses und ein angebundener Tümpel bzw.
Aufweitung des Gewässerlaufs unter Erhalt des Landröhrichts

GK-Koordinaten RW: 3439 701
GK-Koordinaten HW: 5416 768
Untersuchungstermine: 23.08.2012,

07.04.2015

Fotos 15-16:  Probestelle C2-8 - in 2012 schmales
Röhricht (oben), das in 2015 unverändert weiterbe-
steht, jedoch neu hergestelltes Gerinne mit Aufwei-
tung (unten).

Nachgewiesene Mollusken: 2012: 11 Landschneckenarten (+ 8 subrezent)
2015: 8 Landschneckenarten (+ 1 subrezent), 6 Wassermolluskenarten

Nachweis von FFH-Arten: Helix pomatia (Anhang V).

Die Molluskennachweise an Probestelle C2-8 zeigten in 2012 eine mäßig artenreiche und individuen-
arme Landschneckenzönose, die aufgrund der meist nur subrezent vertretenen Arten lediglich ein
mäßiges Entwicklungspotenzial aufzeigte. Damals wurden drei rezente RL-Arten gefunden. In 2015 hat
sich das Artenspektrum um die Trockenheit tolerierenden Arten Cecilioides acicula, Truncatellina cylin-
drica und Vitrea contracta reduziert, so dass mit Vitrinobrachium breve in 2015 nur noch eine RL-Art
gefunden wurde, das restliche Artenspektrum bleibt jedoch mit acht (gegenüber zuvor elf) Arten ver-
gleichbar, zumal die geringen Individuendichten eine starke Streuung erwarten ließen. Die großen und
mobilen Arten Helix pomatia und Arion lusitanicus kommen in der näheren Umgebung weiterhin vor,
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waren lediglich an der Probestelle selbst aufgrund der noch geringen Ausprägung einer Pflanzendecke
noch nicht wieder nachweisbar.
Sehr positiv ist das durch die Maßnahme bedingte erstmalige Auftreten von gleich sechs Wasser-
schneckenarten zu sehen, von denen die Hälfte RL-Arten umfasst. Dies ist umso bemerkenswerter,
als die Umsetzung der Maßnahme erst vor Jahresfrist erfolgte. Allerdings tritt mit Haitia acuta auch ein
Neozoon auf.

Tabelle 8: Molluskennachweise an Probestelle C2-8 ; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün bzw.
blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Acanthinula aculeata X 10 100 - Boden 23.08.2012
Aegopinella nitens X vereinzelt Hand 21.10.2012
Aegopinella cf. nitens X 10 110 60 Boden 23.08.2012
Aegopinella sp. X 20 340 - Boden 23.08.2012
Aegopinella nitens X 10 60 Boden 07.04.2015
Arion lusitanicus X mäßig häufig Hand 21.10.2012
Carychium tridentatum SR - - 10 Boden 23.08.2012
Cecilioides acicula X 10 80 - Boden 23.08.2012
Cepaea sp. X 30 170 110 Boden 23.08.2012
Cepaea sp. X 6 Klopfen 21.10.2012
Cepaea sp. + 40 Boden 07.04.2015
Cochlicopa sp. + - 10 10 Boden 23.08.2012
Discus rotundatus + 10 Boden 07.04.2015
Euconulus sp. SR - - 10 Boden 23.08.2012
Fruticicola fruticum X 10 40 Boden 07.04.2015
Helix pomatia + vereinzelt Hand 21.10.2012
Merdigera obscura SR - - 10 Boden 23.08.2012
Monachoides incarnatus + - 10 10 Boden 23.08.2012
Monachoides incarnatus X 20 10 Boden 07.04.2015
Nesovitrea hammonis SR - - 10 Boden 23.08.2012
Nesovitrea hammonis SR 10 Boden 07.04.2015
Truncatellina cylindrica + - 10 10 Boden 23.08.2012
Vallonia costata SR - - 20 Boden 23.08.2012
Vallonia pulchella SR - - 340 Boden 23.08.2012
Vallonia pulchella X 10 10 40 Boden 07.04.2015
Vallonia sp. SR - - 20 Boden 23.08.2012
Vitrea crystallina X 10 40 Boden 07.04.2015
Vitrea contracta + - 170 - Boden 23.08.2012
Vitrina pellucida SR - - 20 Boden 23.08.2012
Vitrinobrachium breve + - 10 20 Boden 23.08.2012
Vitrinobrachium breve + 10 Boden 07.04.2015
Zonitoides nitidus SR - - 10 Boden 23.08.2012
Wassermollusken
Anisus leucostoma X 1 Kescher 07.04.2015
Anisus vortex X 15 Kescher 07.04.2015
Haitia acuta X 4 Kescher 07.04.2015
Physa fontinalis X 9 Kescher 07.04.2015
Planorbis carinatus X 5 Kescher 07.04.2015
Planorbis planorbis X 9 Kescher 07.04.2015
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Fazit für die umgesetzten Maßnahmen C2 - Hofwaldsch lut

Aus malakozoologischer Sicht stellten die geplanten Maßnahmen für die angetroffe-
nen Landschnecken arten keine Eingriffe dar, welche zu einer Gefährdung lokaler
Populationen geschützter und/oder gefährdeter Arten führten. Die nach den Roten
Listen des Landes Baden-Württemberg (Arbeitsgruppe Mollusken BW 2008) und der
Bundesrepublik Deutschland (JUNGBLUTH & KNORRE 2012) in einer Gefährdungsstufe
kategorisierten Arten sind in nachstehender Tabelle 9 für beide Untersuchungsjahre
vergleichend aufgeführt. Es wurden keine Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie
(Vertigo angustior, V. moulinsiana) gefunden. Für viele Arten, die auf feuchte Biotope
angewiesen sind, hat sich die Situation vermutlich verbessert. Defizite bei den Nach-
weisen von Landschnecken, welche das trockenere Biotopspektrum besetzen (vier
der sechs) können vernachlässigt werden, denn diesen Arten stehen in den nicht
untersuchten höher gelegenen Randbereichen der Hofwaldschlut noch ausreichend
viele unveränderte Habitate als potenzieller Lebensraum zur Verfügung. Lokal auf-
tretende Defizite an Nachweisen von Landschnecken im Randbereich umgesetzter
Maßnahmen werden sich nach Wiederbegrünung der Rohböden sicher schnell wie-
der ausgleichen.  Ob trotz der gut drainierenden kiesigen Böden im Bereich der neu
geschaffenen Gewässerufer eine Besiedlung mit Vertigo moulinsiana erfolgen wird,
ist von einer ausreichend dichten natürlichen Ansiedlung für sie geeigneter Seggen-
arten und einem ganzjährig hohen Grundwasserstand abhängig. Hier ist die unge-
lenkte Sukzession abzuwarten, besondere Pflegemaßnahmen sind nicht ins Auge zu
fassen. Aufgrund der zumeist steilen Feuchtegradienten innerhalb des Verlaufes der
Hofwaldschlut mit sommerlichen Trockenphasen auf meist gut drainierten Böden ist
eine Ansiedlung von Vertigo angustior nicht sehr wahrscheinlich.

Tabelle 9: Nach den Roten Listen BW und D kategoris ierte Molluskenarten in Maßnahmengebiet C2

Molluskenart NW 2012 NW 2015 RL BW / RL D
Landschnecken
Cochlicopa lubricella X - V / V
Helix pomatia X X V / *

FFH Anhang V
BArtSchV bes. gesch.

Pupilla muscorum SR - V / V
Truncatellina cylindrica + - V / 3
Vitrea contracta + - V / *
Vitrinobrachium breve + + V / *
Wasserschnecken
Acroloxus lacustris + X 3 / *
Anisus vortex + X V / V
Anisus vorticulus + SR 2 / 1

FFH Anhang II u. IV
BArtSchV streng gesch.

Aplexa hypnorum - + 3 / 3
Gyraulus crista + X V / *
Hippeutis complanatus + X 3 / V
Physa fontinalis - X 3 / 3
Planorbis carinatus + X 3 / 2
Segmentina nitida + - 2 / 3
Stagnicola corvus + SR D / 3
Stagnicola palustris + X V / D
Valvata cristata + X V / G
Valvata macrostoma + - 2 / 1
Viviparus contectus SR - 2 / 3
Muscheln
Musculium lacustre + X V / *
Pisidium obtusale + - V / *
Sphaerium nucleus + - D / 3
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Für die Wassermollusken  hat die permanente Wasserführung durch den Anschluss
an den Ried-Kanal überwiegend günstigere Lebensbedingungen geschaffen. Dies
gilt vor allem für jene Arten, welche auf eine permanente Wasserführung angewie-
sen sind. Neun Wassermolluskenarten der Roten Listen konnten gegenüber der
Erstuntersuchung, bei der sie nur als Leergehäuse gefunden wurden, nun lebend
nachgewiesen werden. Zwei gefährdete Arten traten erstmals in dem Gebiet auf.
Zusätzlich werden sich vermutlich in naher Zukunft weitere Arten der Fließgewässer
ansiedeln. Arten, die auf eine temporäre Wasserführung spezialisiert sind, haben
hingegen kurzfristig deutlich an Lebensraum verloren. Sie werden jedoch mit fort-
schreitender Sukzession zunehmend in den neu geschaffenen Amphibientümpeln
und deren Randbereichen siedeln können. Hierzu zählen in erster Linie die in Ba-
den-Württemberg stark gefährdete Segmentina nitida und die beiden Sumpf-bewoh-
nenden Muschelarten Pisidium obtusale und Sphaerium nucleus. Die in Deutschland
vom Aussterben bedrohte (RL-BW: 2) Valvata macrostoma ist zwar auch eine typi-
sche Temporärgewässer-Art, kann aber auch lenitische Bereiche von Fließgewäs-
sern besiedeln (vgl. z.B. Arbeitsgruppe Mollusken BW 2008 und aktuelle Funde im
Giesegraben, Projektgebiet C7d). Den aktuell nicht mehr nachgewiesenen Bestän-
den dieser Arten ist daher im Rahmen eines Monitorings zukünftig eine verstärkte
Aufmerksamkeit zu widmen.
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Maßnahme C7a: Gräben im Heilwald bei Durmersheim

Karte 3:  Übersicht der Probestellen im Projektgebiet C7a - Heilwald bei Durmersheim.
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Probestelle: C7a-7

Gemeinde: Durmersheim
Biotopcharakterisierung: 2012: Bruchwald, massiv mit Impatiens glandulifera unterwuchert, Weiden,

unter Hochspannung etwas offener, Glechoma und minimale Reste von
Seggen
2015: ca. 20 x 30 m großer Tümpel oder Weiher mit flachen Ufern, schlam-
mig, randlich Binsen, wenig Schilf, Seggen, Iris und anschließende Sumpf-
bereiche, keine weiteren Wasserpflanzen, etwas Algen

Bemerkungen: Maßnahme: Anlage eines Amphibientümpels

GK-Koordinaten RW: 3447 476
GK-Koordinaten HW: 5423 761
Untersuchungstermine: 28.07.2012, 08.04.2015

Fotos 17-18:  Probestelle C7a-7 - Bruchwald mit Impatiens glanduli-
fera in 2012 (li) und neu angelegtes Gewässer mit randlichem Röh-
richt in 2015 (re).

Nachgewiesene Mollusken: 2012: 13 Landschneckenarten (+ 1 subrezent)
2015: 6 Landschneckenarten, 7 Wassermolluskenarten

Nachweis von FFH-Arten: in 2015 Vertigo moulinsiana in sehr geringer Siedlungsdichte.

Bei der Erstuntersuchung zeigten die Molluskennachweise von Probestelle C7a-7 eine arten- und
individuenarme Landschneckenzönose mit geringem Entwicklungspotenzial an.  Nach Schaffung eines
großen Amphibiengewässers hat die Landschneckenfauna bei nicht hygrophilen Arten naturgemäß
noch weiter abgenommen, im Uferbereich konnten aber hygrophile Arten (Carychium minimum, Verti-
go moulinsiana, Zonitoides nitidus) neu gefunden und die zuvor in geringer Dichte festgestellte Bern-
steinschnecke Succinea putris in hohen Individuenzahlen tot im Boden nachgewiesen werden. Unter
den Neubürgern ist erfreulicherweise auch eine der Zielarten des Projektes, die nach Anhang II der
FFH-Richtlinie der EU geschützte Bauchige Windelschnecke Vertigo moulinsiana. Diese war sowohl in
ufernah gekeschertem Substrat als auch in der ufernah genommenen Bodenprobe in geringer Dichte
zwischen ein und zehn Tieren pro Quadratmeter nachweisbar. Auch unter den sieben erstmals gefun-
denen Wassermollusken sind vier Arten von den Roten Listen vertreten. Hier hat also bereits nach
kurzer Zeit eine gute Neubesiedlung stattgefunden. Quellpopulationen für die gefährdete Moos-
Blasenschnecke Aplexa hypnorum siedeln vermutlich in dem fast unmittelbar und bei höheren
Wasserständen wahrscheinlich angebundenen Graben.



Molluskenfauna im LIFE+-Projekt „Rheinauen bei Rastatt“ – Maßnahmenkontrolle 2015

K. GROH & I. RICHLING, August 2015 28

Tabelle 10: Molluskennachweise an Probestelle C7a-7 ; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün bzw.
blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Aegopinella cf. nitens X 50 60 60 Boden 28.07.2012
Aegopinella cf. nitens + vereinzelt Hand 21.10.2012
Arianta arbustorum X vereinzelt Hand 21.10.2012
Arion lusitanicus X mäßig häufig Hand 21.10.2012
Arion rufus X häufig Hand 21.10.2012
Carychium minimum X 110 470 30 Boden 08.04.2015
Cepaea sp. X 1 Klopfen 21.10.2012
Clausiliidae indet. SR - - 10 Boden 28.07.2012
Cochlodina laminata + - 20 30 Boden 28.07.2012
Cochlodina laminata X vereinzelt Hand 21.10.2012
Deroceras laeve X mäßig häufig Hand 21.10.2012
Discus rotundatus + - 40 40 Boden 28.07.2012
Discus rotundatus X vereinzelt Hand 21.10.2012
Discus rotundatus + 10 Boden 08.04.2015
Monachoides incarnatus X 30 10 - Boden 28.07.2012
Monachoides incarnatus X 10 Klopfen 21.10.2012
Monachoides incarnatus + 10 Boden 08.04.2015
Nesovitrea hammonis X 20 50 20 Boden 28.07.2012
Oxyloma cf. elegans + vereinzelt Hand 21.10.2012
Succinea putris X 3 Klopfen 21.10.2012
Succinea putris + 110 Boden 08.04.2015
Succinea putris + 1 Kescher 08.04.2015
Vallonia sp. + - 10 - Boden 28.07.2012
Vertigo moulinsiana X 10 50 Boden 08.04.2015
Vertigo moulinsiana X 1 1 Kescher 08.04.2015
Zonitoides nitidus X 10 20 Boden 08.04.2015
Wassermollusken
Aplexa hypnorum + 40 Boden 08.04.2015
Aplexa hypnorum + 2 Kescher 08.04.2015
Ferrissia clessiniana X 1 1 Kescher 08.04.2015
Galba truncatula X 70 70 Boden 08.04.2015
Galba truncatula X 17 2 Kescher 08.04.2015
Musculium lacustre + 1 Kescher 08.04.2015
Pisidium globulare X 2 Kescher 08.04.2015
Pisidium obtusale X 16 Kescher 08.04.2015
Planorbis planorbis X 61 17 Kescher 08.04.2015
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Probestelle: C7a-8

Gemeinde: Durmersheim
Biotopcharakterisierung: Bruchwald, massiv mit Impatiens glandulifera unterwuchert, etwas mehr

Seggen-Restbestände als C7a-7, ansonsten sehr ähnlich
Bemerkungen: Referenzfläche zu C7a-7, in 2015 weitestgehend unverändert

GK-Koordinaten RW: 3447 453
GK-Koordinaten HW: 5423 775
Untersuchungstermine: 28.07.2012, 21.10.2012, 08.04.2015

Fotos 19-20:  Probestelle C7a-8 - Bruchwald mit Impatiens glanduli-
fera als Referenzfläche in 2012 (li) und 2015 (re), wobei im Frühjahrs-
aspekt das Springkraut noch kaum zu sehen ist.

Nachgewiesene Mollusken: 2012: 11 Landschneckenarten
2015: 12 Landschneckenarten, 1 Wassermolluskenart (+ 1 subrezent)

Nachweis von FFH-Arten: Helix pomatia (Anhang V).

Die Molluskennachweise an Probestelle C7a-8 zeigen weiterhin eine sehr arten- und individuenarme
Landschneckenzönose an. Die sehr geringe Abundanz der Arten führt dazu, dass selbst fünf aus-
schließlich großwüchsige Arten nicht wieder gefunden (das waren aber zum Großteil die Handnach-
weise aus dem Herbst), dafür aber sechs andere - auch davon drei großwüchsig - neu nachgewiesen
werden konnten. Insgesamt ist die Zönose weiterhin als artenarm zu bezeichnen. Insgesamt kommen
im Gebiet drei RL-Arten vor, davon eine im Sumpf lebende Wasserschnecke.
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Tabelle 11: Molluskennachweise an Probestelle C7a-8 ; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün
bzw.  blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Aegopinella sp. + - 30 - Boden 28.07.2012
Aegopinella nitens X 10 Boden 08.04.2015
Arianta arbustorum X 2 Klopfen 21.10.2012
Arion lusitanicus X Hand 28.07.2012
Arion lusitanicus X häufig Hand 21.10.2012
Arion lusitanicus X Hand 08.04.2015
Arion rufus X vereinzelt Hand 21.10.2012
Carychium minimum + 60 Boden 08.04.2015
Cepaea hortensis X Hand 08.04.2015
Cepaea nemoralis + vereinzelt Hand 21.10.2012
Cochlicopa sp. + 10 Boden 08.04.2015
Cochlodina laminata X 10 - - Boden 28.07.2012
Cochlodina laminata X 10 Boden 08.04.2015
Deroceras laeve X mäßig häufig Hand 21.10.2012
Discus rotundatus X 40 30 10 Boden 08.04.2015
Fruticicola fruticum X Hand 08.04.2015
Helix pomatia X Hand 08.04.2015
Lehmannia marginata X sehr selten Hand 21.10.2012
Monachoides incarnatus X 10 30 10 Boden 28.07.2012
Monachoides incarnatus X 20 Klopfen 21.10.2012
Monachoides incarnatus + 10 Boden 08.04.2015
Monachoides incarnatus X Hand 08.04.2015
Nesovitrea hammonis X 10 20 20 Boden 28.07.2012
Nesovitrea hammonis + 10 Boden 08.04.2015
Succinea putris X 16 Klopfen 21.10.2012
Succinea putris X 10 40 20 Boden 08.04.2015
Succinea putris X Hand 08.04.2015
Wassermollusken
Aplexa hypnorum + 10 Boden 08.04.2015
Planorbis planorbis SR 10 Boden 08.04.2015
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Probestelle: C7a-9

Gemeinde: Durmersheim
Biotopcharakterisierung: 2012: tiefschlammiger Graben, ca. 20 cm Wasserführung, stark beschattet

durch breiten Gehölzsaum aus sehr dichtem Weidengebüsch, kaum Unter-
wuchs
2015: einseitig unverändert, einseitig freigestellt, dort vor allem Röhricht und
Urtica aufkommend; Wasserstand ca. 20 cm unter Flur, schlammig, leicht
strömend

Bemerkungen: Maßnahme: einseitige Freistellung von Gehölzen

GK-Koordinaten RW: 3446 995
GK-Koordinaten HW: 5424 067
Untersuchungstermine: 28.07.2012, 08.04.2015

Fotos 21-22:  Probestelle C7a-9 - dichtes Weidengebüsch am
Grabenufer in 2012 (li) und einseitige Freistellung in 2015 (re).

Nachgewiesene Mollusken: 2012: 9 Landschneckenarten (+ 1 subrezent)
2015: 13 Landschneckenarten, 1 Wassermolluskenart

Nachweis von FFH-Arten: Helix pomatia (Anhang V).

Die Molluskennachweise an Probestelle C7a-9 zeigen weiterhin eine mäßig arten- und individuen-
reiche Landschneckenzönose an. Allerdings wurden zehn Arten, darunter mehrere großwüchsige, erst-
mals in diesem Bereich gefunden, darunter auch eine Muschel. Die Ursache für diese Zunahme ist
hier wohl nicht allein die ungleichmäßige Verteilung der Arten sehr geringer Abundanz, sondern, weil
die Zunahme die Abnahme um das Doppelte übersteigt, wohl auch Effekte einer stärkeren Boden-
belichtung und geringeren Raumwiderstandes, was besonders bei den großwüchsigen und mobileren
Arten zum Tragen kommt. Zwei RL-Arten wurden gefunden, Wassermollusken in Form einer Erbsen-
muschelart erstmals nachgewiesen.
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Tabelle 12: Molluskennachweise an Probestelle C7a-9 , grün  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett
Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Acanthinula aculeata + 10 Boden 08.04.2015
Arianta arbustorum X 10 Boden 08.04.2015
Carychium minimum + - 10 10 Boden 28.07.2012
Carychium tridentatum + - 10 120 Boden 28.07.2012
Carychium tridentatum + 10 Boden 08.04.2015
Cepaea hortensis + 20 10 Boden 08.04.2015
Cepaea nemoralis X Hand 08.04.2015
Cochlicopa lubrica + - 20 10 Boden 28.07.2012
Fruticicola fruticum + 50 Boden 08.04.2015
Fruticicola fruticum X Hand 08.04.2015
Helix pomatia SR 10 Boden 08.04.2015
Helix pomatia X Hand 08.04.2015
Monachoides incarnatus + - 30 10 Boden 28.07.2012
Monachoides incarnatus + 10 Boden 08.04.2015
Nesovitrea hammonis + - 130 150 Boden 28.07.2012
Oxychilus cellarius X 30 80 50 Boden 28.07.2012
Oxychilus cellarius X 20 Boden 08.04.2015
Punctum pygmaeum + - 40 30 Boden 28.07.2012
Succinea putris X 10 Boden 08.04.2015
Trochulus cf. hispidus SR - - 10 Boden 28.07.2012
Vitrea crystallina X 20 160 40 Boden 28.07.2012
Vitrina pellucida + 10 Boden 08.04.2015
Vitrinobrachium breve + - 10 10 Boden 28.07.2012
Vitrinobrachium breve X 10 10 Boden 08.04.2015
Zonitoides nitidus X 10 Boden 08.04.2015
Wassermollusken
Pisidium subtruncatum X 2 Kescher 08.04.2015
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Probestelle: C7a-10

Gemeinde: Durmersheim
Biotopcharakterisierung: Graben, ca. 20 cm Wasserführung, schlammig, kleine Flächen kiesig, Ufer-

gehölz etwas lichter als bei Eingriffsfläche, mehr Kräuter, etwas Gras, Urtica
Bemerkungen: Referenzfläche zu C7a-9, in 2015 unverändert

GK-Koordinaten RW: 3447 033
GK-Koordinaten HW: 5424 012
Untersuchungstermine: 28.07.2012, 08.04.2015

Fotos 23-24:  Probestelle C7a-10 - Referenzfläche mit etwas lichte-
rem Gehölzsaum in 2012 (li) und in 2015 (re)

Nachgewiesene Mollusken: 2012: 9 Landschneckenarten (+ 1 subrezent)
2015: 10 Landschneckenarten, 2 Wassermolluskenarten

Nachweis von FFH-Arten: Helix pomatia (Anhang V).

Die Molluskennachweise an Probestelle C7a-10 zeigen unverändert eine mäßig arten- jedoch recht
individuenreiche Landschneckenzönose an. Es wurden erstmals zwei RL-Arten gefunden und zwei
Wassermolluskenarten nachgewiesen!
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Tabelle 13: Molluskennachweise an Probestelle C7a-1 0; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün
bzw.  blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Acanthinula aculeata X 10 - - Boden 28.07.2012
Aegopinella cf. nitens + - 50 40 Boden 28.07.2012
Aegopinella sp. X 110 220 - Boden 28.07.2012
Aegopinella nitens X 150 300 Boden 08.04.2015
Carychium minimum + - 20 - Boden 28.07.2012
Carychium tridentatum X 30 300 10 Boden 28.07.2012
Carychium tridentatum X 40 170 120 Boden 08.04.2015
Cepaea cf. nemoralis SR - - 10 Boden 28.07.2012
Cepaea sp. + 10 Boden 08.04.2015
Fruticicola fruticum X Hand 08.04.2015
Helix pomatia + 10 Boden 08.04.2015
Helix pomatia X Hand 08.04.2015
Monachoides incarnatus X 10 40 10 Boden 28.07.2012
Monachoides incarnatus + 20 10 Boden 08.04.2015
Oxychilus cellarius + - 40 - Boden 28.07.2012
Oxychilus cellarius + 10 Boden 08.04.2015
Punctum pygmaeum X 50 200 - Boden 28.07.2012
Punctum pygmaeum + 30 40 Boden 08.04.2015
Vitrea crystallina + - 60 10 Boden 28.07.2012
Vitrea crystallina X 10 Boden 08.04.2015
Vitrinobrachium breve + 10 Boden 08.04.2015
Zonitoides nitidus + - 10 20 Boden 28.07.2012
Wassermollusken
Bathyomphalus contortus X 2 Kescher 08.04.2015
Pisidium subtruncatum X 2 1 Kescher 08.04.2015
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Fazit für die umgesetzten Maßnahmen C7a

Aus malakozoologischer Sicht stellten die Maßnahmen für die angetroffenen Land-
schneckenarten keine Eingriffe dar, welche zu einer Gefährdung lokaler Populatio-
nen geschützter und/oder gefährdeter Arten führten. Dies gilt hier für die in der Roten
Liste des Landes Baden-Württemberg (Arbeitsgruppe Mollusken BW 2008) auf der
Vorwarnliste stehenden Arten Helix pomatia und Vitrinobrachium breve sowie für die
auf der Roten Liste Deutschlands (JUNGBLUTH & KNORRE 2012) mit "Gefährdung
unbekannten Ausmaßes" ausgewiesene Lehmannia marginata. Erstmals wurde eine
Art des FFH-Anhangs II (Vertigo moulinsiana) gefunden. Erwartungsgemäß kam es
für Arten, die auf feuchte Biotope angewiesen sind, im Uferbereich des neuen Tüm-
pels zu einer Verbesserung der Situation und schnellen Neuansiedlung. Ebenfalls
prognostiziert, hat eine bessere Bodenbelichtung und der geringere Raumwiderstand
an dem einseitig von Gehölzen freigestellten Grabenabschnitt wahrscheinlich die
Zuwanderung weiterer, vor allem großwüchsiger und mobilerer Arten begünstigt.

Für die bisher fehlenden Wassermollusken bot der neu geschaffene Amphibien-
tümpel besiedelbaren Lebensraum, der prompt von sieben Arten, darunter vier der
Roten Listen, in Anspruch genommen wurde. Darunter befindet sich mit Ferissia
clessiniana allerdings auch ein Neozoon.

Für die Entwicklungschancen einer anspruchsvolleren terrestrischen Malakozönose
im südöstlichen Bruchwaldbereich bestehen weiterhin große Zweifel, wenn das mas-
siv auftretende Drüsige Springkraut nicht zurückgedrängt werden kann. Es ist bereits
sichtbar, dass die standorttypische Bodenvegetation (z. B. Großseggen), die eine für
viele Schneckenarten notwendige Streuauflage produziert und essenziell für Vertigo
moulinsiana ist, zumindest in der zweiten Jahreshälfte nahezu vollständig verschwin-
det. Den Neophyten begrenzende Maßnahmen wären daher für eine anzustrebende
potenzielle Ausbreitung der Initialpopulation der Bauchigen Windelschnecke in die-
sem Bereich essenziell. Weiterhin ist – falls Pflegemaßnahmen der Uferbereiche
zum Freihalten von Gehölzen durch gelegentliche Mahd angestrebt werden – diese
möglichst im Winter bei Dauerfrost auszuführen und das Mahdgut Streu-schonend
zu entfernen.

Tabelle 14: Nach den Roten Listen BW und D kategori sierte Molluskenarten in Maßnahmengebiet C7a

Molluskenart NW 2012 NW 2015 RL BW / RL D
Landschnecken
Helix pomatia SR X V / *

FFH Anhang V
BArtSchV bes. gesch.

Lehmannia marginata X - * / G
Vertigo moulinsiana - X 3 / 2

FFH Anhang II
BArtSchV streng gesch.

Vitrinobrachium breve + X V / *
Wasserschnecken
Aplexa hypnorum - + 3 / 3
Muscheln
Musculium lacustre - + V / *
Pisidium obtusale - X V / *
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Maßnahme C7b: Bruchwiesen bei Durmersheim

Karte 4:  Übersicht der Probestellen im Projektgebiet C7b - Bruchwiesen bei Durmersheim; C7b-02 mit C7b-01 als Referenz
wurde bisher nicht umgesetzt, C7b-04 ist 2015 als Referenz entfallen und wurde durch C7b-03 ersetzt.
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Probestelle: C7b-03

Gemeinde: Durmersheim, Bruchwiesen entlang Schmidtbach
Biotopcharakterisierung: Graben stark eingetieft, oberhalb des Weges mit Röhricht, halboffen, Caly-

stegia, Galium aparine, Valeriana, Urtica, Solanum dulcamara; unterhalb des
Weges mehr beschattet, Iris, Glyceria, Impatiens dominierend

Bemerkungen: geplante Umgestaltung, jedoch in 2015 als Referenz verwendet, da unver-
ändert und Umgestaltung in einem anderen Bereich erfolgt ist (rechter Hin-
tergrund von Foto 26) und die geplante Referenz C7b-04 deutlich weiter ent-
fernt liegt und einen anderen Biotopcharakter aufweist

GK-Koordinaten RW: 3445 676
GK-Koordinaten HW: 5420 806
Untersuchungstermine: 14.06.2013, 09.05.2015

Foto 25:  Probestelle C7b-03 - stark
eingetiefter Graben oberhalb des We-
ges in 2013.

 Fotos 26-27:  Probestelle C7b-03 - stark eingetiefter Graben unterhalb des Weges in 2013 (li) und in 2015 (re).
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Nachgewiesene Mollusken: 2013: 16 Landschneckenarten (+ 1 subrezent), mind. 5 Wassermollus-
kenarten (+ 2 subrezent)
2015: 12 Landschneckenarten (+ 3 subrezent), mind. 3 Wassermollus-
kenarten

Nachweis von FFH-Arten: Helix pomatia (Anhang V)

Tabelle 15: Molluskennachweise an Probestelle C7b-0 3; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün
bzw.  blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Acanthinula aculeata X 10 40 40 Boden 14.06.2013
Acanthinula aculeata + 10 Boden 09.05.2015
Aegopinella nitens SR 10 Boden 09.05.2015
Aegopinella sp. X 20 90 160 Boden 14.06.2013
Aegopinella pura X 30 70 60 Boden 09.05.2015
Arianta arbustorum + - 80 130 Boden 14.06.2013
Arianta arbustorum X - - Hand 14.06.2013
Arianta arbustorum + 40 10 Boden 09.05.2015
Arion lusitanicus X - - Hand 14.06.2013
Arion lusitanicus X - - Hand 09.05.2015
Carychium minimum + - 10 - Boden 14.06.2013
Carychium minimum + 10 Boden 09.05.2015
Carychium tridentatum X 10 Boden 09.05.2015
Cepaea hortensis X - - Hand 14.06.2013
Cepaea sp. + - 80 110 Boden 14.06.2013
Cepaea sp. + 10 30 Boden 09.05.2015
Discus rotundatus X 20 50 100 Boden 14.06.2013
Discus rotundatus + 10 10 Boden 09.05.2015
Fruticicola fruticum SR - - 30 Boden 14.06.2013
Fruticicola fruticum X - - Hand 14.06.2013
Helicodonta obvoluta X 10 10 60 Boden 14.06.2013
Helicodonta obvoluta X - - Hand 14.06.2013
Helicodonta obvoluta SR 20 Boden 09.05.2015
Helix pomatia SR - - 10 Boden 14.06.2013
Helix pomatia X - - Hand 14.06.2013
Monachoides incarnatus + - 30 40 Boden 14.06.2013
Monachoides incarnatus X - - Hand 14.06.2013
Monachoides incarnatus SR 30 Boden 09.05.2015
Oxychilus cellarius X 30 10 20 Boden 09.05.2015
Oxychilus cf. cellarius + - 10 - Boden 14.06.2013
Succinea putris + - 40 50 Boden 14.06.2013
Succinea putris X - - Hand 14.06.2013
Succinea putris X 30 20 50 Boden 09.05.2015
Trochulus hispidus + 10 Boden 09.05.2015
Vallonia pulchella SR - - 10 Boden 14.06.2013
Vitrea crystallina + - 10 - Boden 14.06.2013
Vitrinobrachium breve + - 20 10 Boden 14.06.2013
Vitrinobrachium breve + 40 10 Boden 09.05.2015
Zonitoides nitidus + - 20 - Boden 14.06.2013
Wassermollusken
Anisus leucostoma SR - - 10 Boden 14.06.2013
Bathyomphalus contortus SR - - 20 Boden 14.06.2013
Bathyomphalus contortus X - - Hand 14.06.2013
Bathyomphalus contortus X 4 14 Kescher 14.06.2013
Bathyomphalus contortus X 5 6 3 Sieb 09.05.2015
Galba cf. truncatula SR - - 10 Boden 14.06.2013
Pisidium nitidum X 1 1 Kescher 14.06.2013
Pisidium nitidum + 1 Sieb 09.05.2015
Pisidium cf. personatum + - 2 Kescher 14.06.2013
Pisidium sp. + - 1 Kescher 14.06.2013
Pisidium subtruncatum + - 2 Kescher 14.06.2013
Stagnicola corvus  * X 1 Sieb 09.05.2015
Stagnicola sp. SR - - 20 Boden 14.06.2013
Stagnicola  sp. + - 1 Kescher 14.06.2013
Stagnicola sp. + 2 1 Sieb 09.05.2015

* = anatomisch determiniert
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Die Molluskennachweise an Probestelle C7b-3 zeigen nahezu unverändert eine mäßig artenreiche,
jedoch individuenarme Landschneckenzönose an. Drei Zugängen stehen fünf nicht mehr rezent bestä-
tigte Nachweise gegenüber. Dies liegt sehr wahrscheinlich an den für die meisten Arten extrem niedri-
gen Abundanzen und hierdurch bedingte Nachweislücken. Lediglich zwei RL-Arten sind präsent.
Aus der arten- und individuenarmen Zönose von Wassermollusken im Graben, die jedoch weiterhin
ein mäßig hohes Entwicklungspotenzial aufweist, stehen wenigstens eine, eventuell auch zwei Sumpf-
schnecken-Arten auf den RL.
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Probestelle: C7b-05

Gemeinde: Durmersheim, Bruchwiesen entlang Schmidtbach
Biotopcharakterisierung: neu angelegter Tümpel mit Rohboden und teilweise Resten von Seggen mit

viel Solidago, Urtica, Impatiens glandulifera, Rubus fruticosus, Calystegia;
Grabenaufweitung mit Rohboden; noch keine Wasserpflanzen

Bemerkungen: Maßnahme: Anlage Amphibientümpel und partielle Grabenaufweitung/
Uferabflachung

GK-Koordinaten RW: 3445 699
GK-Koordinaten HW: 5420 842
Untersuchungstermin: 09.05.2015

Fotos 28-29:  Probestelle C7b-05 - neu angelegter Tümpel und Gra-
benaufweitung.

Nachgewiesene Mollusken: 2013: 16 Landschneckenarten (+ 1 subrezent), mind. 5 Wassermollus-
kenarten (+ 2 subrezent)
2015: 13 Landschneckenarten (+ 3 subrezent), 4 Wassermolluskenarten

Nachweis von FFH-Arten: Helix pomatia (Anhang V)

Zu dieser Probestelle gibt es keine Grundaufnahme aus 2013 von genau gleicher Stelle, weil die
Maßnahme in einem abweichenden Bereich als zur Erstaufnahme bekannt war, erfolgte. Jedoch ist die
aktuelle Referenzstelle C7b-03 räumlich so nahe gelegen und entspricht am besten der
Habitatausprägung vor Maßnahmenumsetzung, dass diese Daten zum Vergleich herangezogen
wurden. Die ursprüngliche Referenzstelle C7b-4 weicht von Habitattypus deutlich stärker ab und war
nicht zu Nachuntersuchung vorgesehen.
Es ist nach wie vor nur eine mäßig artenreiche und individuenarme Malakozönose ausgebildet. Auf-
fällig ist allein, dass mehrere Landschneckenarten höhere Abundanzen erreichten und drei Erbsen-
muschel-Arten lebend und in etwas höherer Häufigkeit nachgewiesen werden konnten. Dies kann auf
die Vergrößerung des Wasserkörpers des Grabens und die günstigere Sohlstruktur in diesem Bereich
zurückzuführen sein. Die Anzahl der RL-Arten bleibt mit zwei Spezies der baden-württembergischen
Vorwarnliste gering.



Molluskenfauna im LIFE+-Projekt „Rheinauen bei Rastatt“ – Maßnahmenkontrolle 2015

K. GROH & I. RICHLING, August 2015 41

Tabelle 16: Molluskennachweise an Probestelle C7b-0 5 mit Vergleichswerten von Probestelle C7b-03 aus 2 013;
schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün bzw.  blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot
bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Acanthinula aculeata X 10 40 40 Boden 14.06.2013
Acanthinula aculeata + 20 40 Boden 09.05.2015
Aegopinella pura + 150 140 Boden 09.05.2015
Aegopinella sp. X 20 90 160 Boden 14.06.2013
Arianta arbustorum + - 80 130 Boden 14.06.2013
Arianta arbustorum X - - Hand 14.06.2013
Arianta arbustorum X 60 40 20 Boden 09.05.2015
Arion lusitanicus X - - Hand 14.06.2013
Arion lusitanicus X Hand 09.05.2015
Carychium minimum + - 10 - Boden 14.06.2013
Carychium tridentatum X 70 40 110 Boden 09.05.2015
Cepaea hortensis X - - Hand 14.06.2013
Cepaea hortensis X Hand 09.05.2015
Cepaea sp. + - 80 110 Boden 14.06.2013
Cepaea sp. SR 10 Boden 09.05.2015
Discus rotundatus X 20 50 100 Boden 14.06.2013
Discus rotundatus X 10 Boden 09.05.2015
Fruticicola fruticum SR - - 30 Boden 14.06.2013
Fruticicola fruticum X - - Hand 14.06.2013
Fruticicola fruticum + 120 330 Boden 09.05.2015
Fruticicola fruticum X Hand 09.05.2015
Helicodonta obvoluta X 10 10 60 Boden 14.06.2013
Helicodonta obvoluta X - - Hand 14.06.2013
Helix pomatia SR - - 10 Boden 14.06.2013
Helix pomatia X - - Hand 14.06.2013
Helix pomatia SR 20 Boden 09.05.2015
Helix pomatia X Hand 09.05.2015
Monachoides incarnatus + - 30 40 Boden 14.06.2013
Monachoides incarnatus X - - Hand 14.06.2013
Monachoides incarnatus SR 20 Boden 09.05.2015
Nesovitrea hammonis SR 10 Boden 09.05.2015
Oxychilus cellarius + 20 40 Boden 09.05.2015
Oxychilus cf. cellarius + - 10 - Boden 14.06.2013
Punctum pygmaeum SR 20 Boden 09.05.2015
Succinea putris + - 40 50 Boden 14.06.2013
Succinea putris X - - Hand 14.06.2013
Succinea putris X 10 20 10 Boden 09.05.2015
Vallonia pulchella SR - - 10 Boden 14.06.2013
Vitrea crystallina + - 10 - Boden 14.06.2013
Vitrea crystallina + 50 Boden 09.05.2015
Vitrinobrachium breve + - 20 10 Boden 14.06.2013
Vitrinobrachium breve X 90 150 40 Boden 09.05.2015
Zonitoides nitidus + - 20 - Boden 14.06.2013
Wassermollusken
Anisus leucostoma SR - - 10 Boden 14.06.2013
Bathyomphalus contortus SR - - 20 Boden 14.06.2013
Bathyomphalus contortus X - - Hand 14.06.2013
Bathyomphalus contortus X 4 14 Kescher 14.06.2013
Bathyomphalus contortus + 2 Sieb 09.05.2015
Galba cf. truncatula SR - - 10 Boden 14.06.2013
Pisidium cf. personatum + - 2 Kescher 14.06.2013
Pisidium milium X 10 1 Sieb 09.05.2015
Pisidium nitidum X 1 1 Kescher 14.06.2013
Pisidium nitidum X 3 Sieb 09.05.2015
Pisidium sp. + - 1 Kescher 14.06.2013
Pisidium subtruncatum + - 2 Kescher 14.06.2013
Pisidium subtruncatum X 9 Sieb 09.05.2015
Stagnicola sp. SR - - 20 Boden 14.06.2013
Stagnicola  sp. + - 1 Kescher 14.06.2013
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Fazit für die ungesetzten Maßnahmen C7b

Aus malakozoologischer Sicht stellte die durchgeführte Maßnahme für die ange-
troffenen Landschneckenarten keinen Eingriff dar, welcher zu einer Gefährdung
lokaler Populationen geschützter und/oder gefährdeter Arten führte. Dies gilt hier für
die in der Roten Liste des Landes Baden-Württemberg (Arbeitsgruppe Mollusken
BW 2008) auf der Vorwarnliste stehenden Arten Vitrinobrachium breve und Helix
pomatia. Insbesondere wurden keine FFH-Arten (Vertigo angustior, V. moulinsiana)
gefunden. Für Arten, die auf feuchte Biotope angewiesen sind, ist im Bereich der
abgeflachten Ufer des Grabens eine Verbesserung der Feuchtesituation erkennbar.
In deren Folge ist in naher Zukunft mit einer Neuansiedlung weiterer hygrophiler
Arten zu rechnen.

Für die bisher in geringer Anzahl vorhandenen Wassermollusken hat die partielle
Vertiefung des Grabens ein Refugium mit größerem permanentem Wasserkörper
geschaffen, der ihnen bessere Überlebensbedingungen ermöglicht und durch die
Auflockerung der Sohle und Abflachung der Ufer neuen Lebensraum bietet.

Darüber hinaus führt die teilweise Freistellung der Ufer von Gehölzen an dem Gra-
ben zu einer verbesserten Belichtungssituation und begünstigt damit eine Neuan-
siedlung weiterer aquatischer als auch terrestrischer Arten.

Tabelle 17: Nach den Roten Listen BW und D kategori sierte Molluskenarten in Maßnahmengebiet C7b

Molluskenart NW 2013 NW 2015 RL BW / RL D
Landschnecken
Helix pomatia X X V / *

FFH Anhang V
BArtSchV bes. gesch.

Vitrinobrachium breve + X V / *
Wasserschnecken
Stagnicola corvus + X D / 3
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Maßnahme C7c: Graben im Gewann Bachstück bei Elches heim-Illingen

Karte 5:  Übersicht der Probestellen im Projektgebiet C7c - Graben im Gewann Bachstück bei Elchesheim-Illingen, C7c-2 ist
Referenzfläche, blaue Flächen sind hergestellte Amphibientümpel.
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Probestelle: C7c-1

Gemeinde: Elchesheim-Illingen – Gewann Bachstück
Biotopcharakterisierung: 2012: Graben (fast trocken zum Untersuchungszeitpunkt) mit dichtem Schilf-

Röhricht, durchsetzt mit viel Impatiens glandulifera; randlich große Weide,
Walnuß, Hasel, viel Urtica
2015: tümpelartige Grabenaufweitung von ca. 4 x 10 m und bis 50 cm tief,
50 % mit Lemna minor, 30 % Algenmatten, Schilf

Bemerkungen: Maßnahme: Anlage eines Amphibientümpels

GK-Koordinaten RW: 3442 661
GK-Koordinaten HW: 5421 147
Untersuchungstermine: 28.07.2012, 08.04.2015

Fotos 30-31:  Probestelle C7c-1 - Mit Nitrophyten
durchsetztes Röhricht bei Graben in 2012 (oben) und
tümpelartige Grabenaufweitung mit Röhricht in 2015
(unten).

Nachgewiesene Mollusken: 2012: 10 Landschneckenarten (+ 5 subrezent), 5 Wassermolluskenarten
(+ 3 subrezent)
2015: 12 Landschneckenarten (+ 8 subrezent), 5 Wassermolluskenarten
(+ 4 subrezent)

Nachweis von FFH-Arten: Helix pomatia (Anhang V).

Die Molluskennachweise an Probestelle C7c-1 zeigen kaum verändert eine mäßig arten- jedoch 2015
etwas weniger individuenreiche Molluskenzönose an. Bei den rezenten Landmollusken halten sich
jeweils sechs Neunachweise und fehlende Nachweise die Waage. Je eine rezente RL-Art in der
Landfauna und zwei rezente RL-Arten in der Gewässerfauna wurden bei beiden Untersuchungster-
minen gefunden. Gegenüber 2012 wurden aktuell statt nur einer fünf Wassermolluskenarten lebend
angetroffen, was auf eine Verbesserung der Lebensbedingungen durch eine deutlich bessere Wasser-
führung hindeutet.
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Tabelle 18: Molluskennachweise an Probestelle C7c-1 ; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün
bzw.  blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Aegopinella nitens + - 10 - Boden 28.07.2012
Aegopinella nitens X mäßig häufig Hand 21.10.2012
Aegopinella nitens X 10 100 Boden 08.04.2015
Aegopinella nitens X Hand 08.04.2015
Aegopinella sp. X 70 400 440 Boden 28.07.2012
Arion lusitanicus X Hand 28.07.2012
Balea biplicata SR 10 Boden 08.04.2015
Carychium minimum X 10 Boden 08.04.2015
Carychium tridentatum SR - - 20 Boden 28.07.2012
Carychium tridentatum + 10 Boden 08.04.2015
Cecilioides acicula + 10 Boden 08.04.2015
Cepaea hortensis + vereinzelt Hand 21.10.2012
Cepaea nemoralis X 10 10 30 Boden 28.07.2012
Cepaea sp. X 2 Klopfen 21.10.2012
Cepaea sp. + 10 Boden 08.04.2015
Clausiliidae indet. SR - - 10 Boden 28.07.2012
Cochlicopa lubrica + 30 30 Boden 08.04.2015
Cochlodina laminata + - 30 - Boden 28.07.2012
Discus rotundatus X 20 40 140 Boden 28.07.2012
Discus rotundatus SR 30 Boden 08.04.2015
Fruticicola fruticum SR - - 20 Boden 28.07.2012
Fruticicola fruticum SR 10 Boden 08.04.2015
Helicodonta obvoluta X 20 30 20 Boden 28.07.2012
Helicodonta obvoluta + 20 Boden 08.04.2015
Helix pomatia X Hand 08.04.2015
Monachoides incarnatus X 1 Klopfen 21.10.2012
Monachoides incarnatus SR - - 70 Boden 28.07.2012
Monachoides incarnatus + 10 Boden 08.04.2015
Nesovitrea hammonis SR - - 10 Boden 28.07.2012
Oxychilus cellarius + 10 Boden 08.04.2015
Pupilla muscorum SR 20 Boden 08.04.2015
Succinea putris + 20 Boden 08.04.2015
Succinella oblonga SR 10 Boden 08.04.2015
Trochulus sericeus + - 10 - Boden 28.07.2012
Trochulus sp. SR 10 Boden 08.04.2015
Vallonia costata SR 30 Boden 08.04.2015
Vallonia excentrica + 10 Boden 08.04.2015
Vallonia pulchella SR 60 Boden 08.04.2015
Vertigo pygmaea SR - - 10 Boden 28.07.2012
Vitrinobrachium breve + - 30 - Boden 28.07.2012
Vitrinobrachium breve X vereinzelt - Hand 21.10.2012
Wassermollusken
Anisus leucostoma + - 160 140 Boden 28.07.2012
Anisus leucostoma SR 10 Boden 08.04.2015
Aplexa hypnorum + - 170 60 Boden 28.07.2012
Aplexa hypnorum X 1 2 Kescher 08.04.2015
Bithynia tentaculata X 10 20 50 Boden 28.07.2012
Bithynia tentaculata SR 10 (10 op.) Boden 08.04.2015
Bithynia tentaculata X 4 Kescher 08.04.2015
Galba truncatula SR - - 30 Boden 28.07.2012
Galba truncatula X 7 Kescher 08.04.2015
Pisidium globulare + - 50 - Boden 28.07.2012
Planorbarius corneus SR - - 10 Boden 28.07.2012
Planorbis planorbis + - 100 130 Boden 28.07.2012
Planorbis planorbis + 50 140 Boden 08.04.2015
Planorbis planorbis X 72 1 Kescher 08.04.2015
Segmentina nitida SR 60 Boden 08.04.2015
Stagnicola fuscus  * X 6 Kescher 08.04.2015
Stagnicola sp. SR - - 40 Boden 28.07.2012
Stagnicola sp. X 10 10 10 Boden 08.04.2015
Valvata cristata SR 20 Boden 08.04.2015
Valvata macrostoma SR 20 Boden 08.04.2015

* = anatomisch determiniert
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Probestelle: C7c-2

Gemeinde: Elchesheim-Illingen – Gewann Bachstück
Biotopcharakterisierung: Graben mit 15-20 cm Wasserführung zum Untersuchungszeitpunkt, Uferbe-

reiche mit Solidago, Phragmites, etwas Carex und Impatiens glandulifera;
einzelne Weide

Bemerkungen: Referenzfläche für C7c-1, in 2015 unverändert

GK-Koordinaten RW: 3442 739
GK-Koordinaten HW: 5421 134
Untersuchungstermine: 28.07.2012, 08.04.2015

Fotos 32-33:  Probestelle C7c-2 - Röhricht bei Graben als Referenz-
fläche in 2012 (li) und 2015 (re).

Nachgewiesene Mollusken: 2012: 16 Landschneckenarten (+ 7 subrezent), 8 Wassermolluskenarten
2015: 17 Landschneckenarten (+ 4 subrezent), 6 Wassermolluskenarten
(+ 1 subrezent)

Nachweis von FFH-Arten: Helix pomatia (Anhang V).

Die Molluskennachweise an Probestelle C7c-2 zeigen weiterhin an Land eine mäßig artenreiche und
individuenarme Zönose (zwei rezente RL-Arten), sowie im Gewässer eine mäßig arten- und individuen-
reiche Molluskengesellschaft (drei der insgesamt fünf rezenten RL-Arten konnten 2015 bestätigt
werden) an. Zwischen den beiden Untersuchungsjahren hat sich keine wesentliche Veränderung der
Weichtierfauna ergeben.

Tabelle 19: Molluskennachweise an Probestelle C7c-2 ; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün
bzw.  blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Aegopinella cf. nitens X 20 190 20 Boden 28.07.2012
Aegopinella nitens X 50 120 Boden 08.04.2015
Arion cf. circumscriptus X Hand 08.04.2015
Arion lusitanicus X vereinzelt Hand 21.10.2012
Carychium minimum + - 30 60 Boden 28.07.2012
Carychium minimum + 10 Boden 08.04.2015
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Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Carychium tridentatum X 30 180 590 Boden 28.07.2012
Carychium tridentatum X 20 50 10 Boden 08.04.2015
Cepaea hortensis SR 10 Boden 08.04.2015
Cepaea nemoralis + 10 Boden 08.04.2015
Cepaea nemoralis X Hand 08.04.2015
Cepaea sp. + - 30 20 Boden 28.07.2012
Cepaea sp. X 2 Klopfen 21.10.2012
Cepaea sp. + 60 10 Boden 08.04.2015
Cochlicopa lubrica -Komplex + - 10 50 Boden 28.07.2012
Cochlicopa lubrica SR - - 160 Boden 28.07.2012
Cochlicopa lubrica X 90 200 130 Boden 08.04.2015
Cochlicopa sp. + - 50 190 Boden 28.07.2012
Cochlodina laminata SR - - 10 Boden 28.07.2012
Deroceras laeve X Hand 28.07.2012
Deroceras laeve X mäßig häufig Hand 21.10.2012
Deroceras cf. laeve X 10 Boden 08.04.2015
Deroceras sp. SR - - 10

(Schälchen)
Boden 28.07.2012

Eucobresia diaphana X vereinzelt Hand 21.10.2012
Eucobresia diaphana + 20 Boden 08.04.2015
Fruticicola fruticum + 30 Boden 08.04.2015
Fruticicola fruticum X Hand 08.04.2015
Helicodonta obvoluta X 10 10 - Boden 28.07.2012
Helicodonta obvoluta + 60 Boden 08.04.2015
Helix pomatia X Hand 08.04.2015
Monachoides incarnatus + - 40 - Boden 28.07.2012
Monachoides incarnatus X 11 Klopfen 21.10.2012
Monachoides incarnatus X häufig Hand 21.10.2012
Monachoides incarnatus X 10 10 Boden 08.04.2015
Nesovitrea hammonis + - 60 70 Boden 28.07.2012
Nesovitrea hammonis + 40 30 Boden 08.04.2015
Oxychilus sp. SR - - 20 Boden 28.07.2012
Punctum pygmaeum + - 20 - Boden 28.07.2012
Succinea putris + - 10 10 Boden 28.07.2012
Succinea putris X 3 Klopfen 21.10.2012
Succinea putris X 10 20 Boden 08.04.2015
Trochulus sp. X 10 Boden 08.04.2015
Vallonia costata SR - - 10 Boden 28.07.2012
Vallonia costata SR 10 Boden 08.04.2015
Vallonia excentrica SR 10 Boden 08.04.2015
Vallonia pulchella SR - - 30 Boden 28.07.2012
Vallonia sp. SR - - 10 Boden 28.07.2012
Vallonia sp. SR 20 Boden 08.04.2015
Vertigo pygmaea + - 10 20 Boden 28.07.2012
Vitrea crystallina SR - - 20 Boden 28.07.2012
Vitrea crystallina + 20 Boden 08.04.2015
Vitrinobrachium breve + - 30 - Boden 28.07.2012
Vitrinobrachium breve + 30 Boden 08.04.2015
Zonitoides nitidus + - 50 40 Boden 28.07.2012
Wassermollusken
Anisus leucostoma X 10 240 260 Boden 28.07.2012
Anisus leucostoma X Sieb 28.07.2012
Anisus leucostoma X 7 14 2 Kescher 08.04.2015
Anisus spirorbis + - 190 100 Boden 28.07.2012
Aplexa hypnorum + - 90 50 Boden 28.07.2012
Aplexa hypnorum X Sieb 28.07.2012
Aplexa hypnorum X 2 1 Kescher 08.04.2015
Bithynia tentaculata + - 50 110 Boden 28.07.2012
Bithynia tentaculata X Sieb 28.07.2012
Bithynia tentaculata SR 20 Boden 08.04.2015
Pisidium cf. casertanum X 1 Kescher 08.04.2015
Pisidium globulare X 10 240 - Boden 28.07.2012
Pisidium globulare + 2 Kescher 08.04.2015
Pisidum obtusale + - 10 - Boden 28.07.2012
Planorbis planorbis + - 300 30 Boden 28.07.2012
Planorbis planorbis X Sieb 28.07.2012
Planorbis planorbis X 20 50 10 Boden 08.04.2015
Stagnicola cf. fuscus * X Hand 28.07.2012
Stagnicola sp. X 10 10 Boden 08.04.2015

* = anatomisch determiniert
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Probestelle: C7c-3

Gemeinde: Elchesheim-Illingen – Gewann Bachstück
Biotopcharakterisierung: 2012: Seggenried mit Galeopsis, Symphytum, Iris, Lysimachia, Lythrum; an-

grenzend Goldrutenflur, an Graben viel Seggen, ca. 10 cm Wasserführung
2015: Grabenaufweitung auf ca. 20 m Länge mit 5-6 m Breite, nur in ur-
sprünglichem Graben Reste von Wasserlinsen, Rest mit dichten Algenmat-
ten und etwas Callitriche

Bemerkungen: Maßnahme: Anlage eines Amphibientümpels

GK-Koordinaten RW: 3442 812
GK-Koordinaten HW: 5421 073
Untersuchungstermine: 28.07.2012,

08.04.2015

Fotos 34-35:  Probestelle C7c-3 - Seggenried und
Goldrutenflur in 2012 (oben) und Grabenaufweitung
als Amphibientümpel in 2015 (unten).

Nachgewiesene Mollusken: 2012: 10 Landschneckenarten (+ 2 subrezent), 2 Wassermolluskenarten
(+ 1 subrezent)
2015: 5 Landschneckenarten (+ 3 subrezent), 7 Wassermolluskenarten

Nachweis von FFH-Arten: Helix pomatia (Anhang V).

Die Molluskennachweise an Probestelle C7c-3 zeigen bei den Landschnecken eine noch arten- und
individuenärmere Malakozönose als bei der Erstaufnahme, jedoch bestehen die Uferbereich noch aus
fast nur Rohboden. Hier ist erst über die Zeit eine Verbesserung zu erwarten. Zwei rezente RL-Arten
konnten 2015 lokal nicht mehr bestätigt werden. Bei den Wassermollusken ist die rezente Artenzahl
dagegen von zwei auf sieben angestiegen und von diesen zeigen bereits mehrere eine erstaunlich
hohe Dichte. Zwei aktuell nachgewiesene Wasserschneckenarten der RL gelten als gefährdet, eine
Muschelart konnte jedoch nicht bestätigt werden.



Molluskenfauna im LIFE+-Projekt „Rheinauen bei Rastatt“ – Maßnahmenkontrolle 2015

K. GROH & I. RICHLING, August 2015 49

Tabelle 20: Molluskennachweise an Probestelle C7c-3 ; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün
bzw.  blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Aegopinella nitens X 1 Kescher 08.04.2015
Arion lusitanicus X vereinzelt Hand 21.10.2012
Cepaea hortensis + vereinzelt Hand 21.10.2012
Cepaea sp. X 1 Klopfen 21.10.2012
Cepaea sp. + 10 Boden 08.04.2015
Cochlicopa lubrica-Komplex SR - - 10 Boden 28.07.2012
Cochlicopa sp. SR 20 Boden 08.04.2015
Deroceras laeve X vereinzelt Hand 21.10.2012
Fruticicola fruticum X Hand 28.07.2012
Fruticicola fruticum X mäßig häufig Hand 21.10.2012
Fruticicola fruticum SR - - 20 Boden 28.07.2012
Helix pomatia X Hand 28.07.2012
Helix pomatia + mäßig häufig Hand 21.10.2012
Monachoides incarnatus X 2 Klopfen 21.10.2012
Monachoides incarnatus X vereinzelt Hand 21.10.2012
Monachoides incarnatus SR - - 20 Boden 28.07.2012
Monachoides incarnatus X 1 Kescher 08.04.2015
Nesovitrea hammonis X 10 - 10 Boden 28.07.2012
Nesovitrea hammonis X 30 50 Boden 08.04.2015
Succinea putris X Hand 28.07.2012
Succinea putris + 20 Boden 08.04.2015
Vallonia sp. SR 20 Boden 08.04.2015
Vertigo pygmaea + - 10 - Boden 28.07.2012
Vertigo pygmaea SR 10 Boden 08.04.2015
Vitrinobrachium breve + - 10 - Boden 28.07.2012
Wassermollusken
Anisus leucostoma SR - - 10 Boden 28.07.2012
Anisus leucostoma X 10 Boden 08.04.2015
Anisus leucostoma X 42 3 Kescher 08.04.2015
Aplexa hypnorum X selten Sieb 28.07.2012
Aplexa hypnorum X 10 Kescher 08.04.2015
Bithynia tentaculata + 10 10 (op.) Boden 08.04.2015
Bithynia tentaculata X 20 Kescher 08.04.2015
Pisidium casertanum X 6 Kescher 08.04.2015
Pisidium globulare X 50 10 - Boden 28.07.2012
Pisidium personatum X 1 Kescher 08.04.2015
Planorbis planorbis X 60 10 Boden 08.04.2015
Planorbis planorbis X 97 Kescher 08.04.2015
Stagnicola fuscus X 16 Kescher 08.04.2015
Stagnicola sp. X 10 20 Boden 08.04.2015



Molluskenfauna im LIFE+-Projekt „Rheinauen bei Rastatt“ – Maßnahmenkontrolle 2015

K. GROH & I. RICHLING, August 2015 50

Fazit für die umgesetzten Maßnahmen C7c

Aus malakozoologischer Sicht stellten die umgesetzten Maßnahmen für die ange-
troffenen Landschneckenarten keine Eingriffe dar, welche zu einer Gefährdung loka-
ler Populationen geschützter und/oder gefährdeter Arten führten. Sehr lokale Abnah-
men werden innerhalb kurzer Zeit sicher wieder ausgeglichen, mit einer Einwande-
rung hygrophiler Arten in die Uferbereiche ist zu rechnen. Die nach den Roten Listen
des Landes Baden-Württemberg (Arbeitsgruppe Mollusken BW 2008) und der Bun-
desrepublik Deutschland (JUNGBLUTH & KNORRE 2012) in einer Gefährungskategorie
bzw. auf der Vorwarnliste stehenden Arten sind in nachstehender Tabelle 21 aufge-
führt. Bisher wurden keine FFH-Arten des Anhangs II (Vertigo angustior, V. moulin-
siana) gefunden. Für einige Arten, die auf feuchte Biotope angewiesen sind, stellen
die Uferbereiche der neu angelegten Grabenaufweitungen eine deutliche Verbes-
serung der Habitatverhältnisse dar. Mit Zuwanderung jetzt so kurz nach der Um-
setzung der Maßnahme noch fehlender hygrophiler Arten ist schnell zu rechnen.
Darunter könnte sich auch besonders Vertigo moulinsiana befinden, welche beson-
ders in den ufernahen Seggenbeständen von Probestelle C7c-3 neuen Lebensraum
finden kann, wenn hier keine Mahd innerhalb der Vegetationsperiode erfolgt. Dies zu
bestätigen, muss einem Monitoring der Fläche vorbehalten bleiben.

Tabelle 21: Nach den Roten Listen BW und D kategori sierte Molluskenarten in Maßnahmengebiet C7c

Molluskenart NW 2012 NW 2015 RL BW / RL D
Landschnecken
Helix pomatia X X V / -

FFH Anhang V
BArtSchV bes. gesch.

Vitrinobrachium breve + + V / *
Wasserschnecken
Anisus spirorbis + - 2 / 2
Aplexa hypnorum + X 3 / 3
Stagnicola fuscus* X X D / 3
Muscheln
Pisidium globulare + + D / 3
Pisidum obtusale + - V / -

Für die Wassermollusken führte die Anlage von zwei Amphibiengewässern zu einer
Verbesserung des Angebotes an amphibischem und limnischem Lebensraum, was
gegenüber dem vorherigen Zustand eine deutliche Verbesserung darstellt und be-
reits einigen Arten die Neubesiedlung erlaubte.

Da in den größten Teil des Grabens selbst nicht eingegriffen wurde, kam es hier
auch zu keiner Verschlechterung der Situation für die Wassermollusken und die in
den Feuchtlebensräumen der Ufer lebenden Landschnecken.
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Maßnahme C7e: Bruchwiesen südlich von Rastatt

Karte 6:  Übersicht der Probestellen im Projektgebiet C7e - Bruchwiesen bei Rastatt, C7e-02 und C7e-04 sind Referenzflächen.
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Probestelle: C7e-01

Gemeinde: Rastatt, Bruchwiesen nördlich B36
Biotopcharakterisierung: 2013: Graben ca. 2,5 m breit, 80 cm tief, mit viel Callitriche, etwas Berula,

tiefschlammig, Bachröhricht, teils Erlensaum mit Seggen, etwas Urtica,
südliche Wiese 0,50 cm tiefer als nördliche
2015: teilweise leichte Aufweitung mit teils Rohboden, ansonsten unverän-
dert mit Berula und Callitriche, massive Schlammablagerungen mit Fließ-
rinne

Bemerkungen: Maßnahme: Grabenaufweitung und teils Freistellung von Gehölzen

GK-Koordinaten RW: 3440 267
GK-Koordinaten HW: 5412 193
Untersuchungstermine: 13.06.2013,

08.04.2015

Foto 36:  Probestelle C7e-01 - makrophytenreicher
Graben in Mähwiese in 2013.

Fotos 37-38:  Probestelle C7e-01 - teils freigestellter und aufgeweiteter Graben in 2013 mit teils massiver Verschlammung (li).

Nachgewiesene Mollusken: 2013: 13 Landschneckenarten (+ 1 subrezent), 5 Wassermollusken-
arten
2015: 11 Landschneckenarten, 6 Wassermolluskenarten

Nachweis von FFH-Arten: keine

Die Molluskennachweise an Probestelle C7e-01 zeigen unverändert eine mäßig artenreiche, jedoch
individuenarme Landschneckenzönose an. Lediglich die hygrophile Gemeine Bernsteinschnecke Suc-
cinea putris hat sehr deutlich zugenommen. Die Anzahl von nicht mehr gefundenen und neu nachge-
wiesenen Arten hält sich auf niedrigem Niveau die Waage. Eine im Jahr 2012 gefundene RL-Art
konnte nicht mehr bestätigt werden.

Die Wassermolluskenfauna des Grabens ist weiterhin recht artenarm, die Individuenzahlen haben
jedoch deutlich zugenommen. Es wurden zwei RL-Arten nachgewiesen.
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Tabelle 22: Molluskennachweise an Probestelle C7e-0 1; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün
bzw.  blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Aegopinella nitens X 10 30 Boden 08.04.2015
Aegopinella sp. SR - - 10 Boden 13.06.2013
Arianta arbustorum + - 10 - Boden 13.06.2013
Carychium minimum + - 10 - Boden 13.06.2013
Carychium minimum + 10 Boden 08.04.2015
Carychium tridentatum + - 10 - Boden 13.06.2013
Cepaea sp. + - 10 - Boden 13.06.2013
Cochlicopa lubrica X 10 20 10 Boden 13.06.2013
Cochlicopa lubrica X 40 10 Boden 08.04.2015
Discus rotundatus X 30 Boden 08.04.2015
Helicodonta obvoluta + 10 Boden 08.04.2015
Nesovitrea hammonis + - 40 30 Boden 13.06.2013
Nesovitrea hammonis X 10 Boden 08.04.2015
Oxychilus sp. + - 10 - Boden 13.06.2013
Oxyloma elegans * X - - Hand 13.06.2013
Oxyloma elegans * X Hand 08.04.2015
Succinea putris X 10 30 10 Boden 13.06.2013
Succinea putris X - - Hand 13.06.2013
Succinea putris X 370 170 Boden 08.04.2015
Vallonia pulchella + - 10 10 Boden 13.06.2013
Vertigo pygmaea X 10 20 - Boden 13.06.2013
Vertigo pygmaea X 40 Boden 08.04.2015
Vitrea crystallina X 10 20 - Boden 13.06.2013
Vitrea crystallina X 10 Boden 08.04.2015
Vitrinobrachium  cf.  breve + - 10 - Boden 13.06.2013
Zonitoides nitidus X 10 Boden 08.04.2015
Wassermollusken
Bathyomphalus contortus X 1 - Kescher 13.06.2013
Bathyomphalus contortus + 7 Kescher 08.04.2015
Pisidium milium X 58 Kescher 08.04.2015
Pisidium nitidum X 77 11 Kescher 08.04.2015
Pisidium personatum + - 1 Kescher 13.06.2013
Pisidium subtruncatum X 2 5 Kescher 13.06.2013
Pisidium subtruncatum X 145 13 Kescher 08.04.2015
Radix balthica X 1 2 Kescher 13.06.2013
Stagnicola sp. + 1 Kescher 08.04.2015
Valvata cristata + - 2 Kescher 13.06.2013
Valvata cristata X 7 2 Kescher 08.04.2015

* = anatomisch determiniert
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Probestelle: C7e-02

Gemeinde: Rastatt, Bruchwiesen nördlich B36
Biotopcharakterisierung: Graben ca. 2 m breit, 50 cm tief, tiefschlammig, veralgt, viel Callitriche, Bach-

röhricht, Typha latifolia, etwas Caltha, Filipendula, Eupatorium, ca. 1 m unter
Flur, Glatthaferwiese gemäht, Gebüsch aus Schlehe, Salweide, Rubus, et-
was Urtica

Bemerkungen: Referenzfläche für C7e-01, in 2015 unverändert, jedoch zum Untersu-
chungszeitpunkt mit höherem Wasserstand

GK-Koordinaten RW: 3440 572
GK-Koordinaten HW: 5412 134
Untersuchungstermine: 13.06.2013, 08.04.2015

Fotos 39-40:  Probestelle C7e-02 - verschlammter Graben mit Bachröhricht in 2013 (li) und in 2015 (re) mit entgegengesetzter
Blickrichtung.

Nachgewiesene Mollusken: 2013: 8 Landschneckenarten (+ 1 subrezent), 4 Wassermolluskenarten
(+ 1 subrezent)
2015: 2 Landschneckenarten (+ 1 subrezent), 6 Wassermolluskenarten

Nachweis von FFH-Arten: keine

Die Landmolluskennachweise an Probestelle C7e-02 zeigen weiterhin eine arten- und sehr individuen-
arme Landschneckenzönose an. Eine RL-Art konnte nicht bestätigt werden. Der scheinbare Rückgang
von acht auf zwei Arten entspricht nicht den vorgefundenen Verhältnissen, die unverändert sind. Viel-
mehr beruht dies wohl auf einer zufälligen ungünstigen Verteilung der extrem wenigen Nachweise in
den Bodenproben, enthielten diese doch im Jahr 2012 auch nur 13 Gehäuse gegenüber zehn in 2015.

Die Wassermolluskenfauna des Grabens ist unverändert arten- und individuenarm, wenn auch der
Nachweis zusätzlicher vier Erbsenmuschelarten dies abmildert. Es wurden zwei RL-Arten nachgewie-
sen, eine weitere im Jahr 2012 auf Einzelfunden beruhende Sumpfschneckenart nicht bestätigt.
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Tabelle 23: Molluskennachweise an Probestelle C7e-0 2; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün
bzw.  blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Aegopinella sp. X 10 10 - Boden 13.06.2013
Carychium tridentatum + - 10 - Boden 13.06.2013
Cepaea sp. X 10 - - Boden 13.06.2013
Cepaea sp. SR 10 Boden 08.04.2015
Discus rotundatus X 10 20 - Boden 13.06.2013
Discus rotundatus X 70 70 Boden 08.04.2015
Nesovitrea hammonis X 10 20 - Boden 13.06.2013
Oxychilus draparnaudi X 10 - 10 Boden 13.06.2013
Succinea putris + - 10 - Boden 13.06.2013
Succinea putris X - - Hand 13.06.2013
Succinea putris X 20 20 10 Boden 08.04.2015
Vertigo pygmaea SR - - 10 Boden 13.06.2013
Vitrinobrachium breve + - 10 - Boden 13.06.2013
Wassermollusken
Bathyomphalus contortus X 4 5 Kescher 13.06.2013
Bathyomphalus contortus X 4 8 2 Kescher 08.04.2015
Pisidium cf. casertanum X 2 2 Kescher 08.04.2015
Pisidium cf. obtusale X 1 Kescher 08.04.2015
Pisidium nitidum X 1 Kescher 08.04.2015
Pisidium personatum X 1 2 Kescher 13.06.2013
Pisidium subtruncatum X 15 1 Kescher 08.04.2015
Radix cf. balthica SR - - 10 Boden 13.06.2013
Stagnicola  sp. X 1 1 Kescher 13.06.2013
Valvata cristata X 46 13 Kescher 13.06.2013
Valvata cristata X 9 3 Kescher 08.04.2015
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Probestelle: C7e-03

Gemeinde: Rastatt, Bruchwiesen nördlich B36
Biotopcharakterisierung: 2013: Beprobung an zwei Stellen: 1) vegetationsloser Graben in Wald/ Ge-

büsch aus v.a. Weiden, 3 m breit, 0,5 m tief, etwas Glechoma hederacea,
Urtica (Foto 41); 2) offene Stelle bei Nasswiese (Binsen), Bach-Röhricht,
wenig Iris, Seggen (Foto 42)
2015: im Wasser weitestgehend unveränderter Graben, ohne Beschattung;
angrenzende Flächen völlig vegetationsfrei

Bemerkungen: Maßnahme: vollständige Freistellung

GK-Koordinaten RW: 3440 834 - 3440 908
GK-Koordinaten HW: 5412 396 - 5412 443
Untersuchungstermine: 13.06.2013, 08.04.2015

Fotos 41-42:  Probestelle C7e-03 - größtenteils beschatteter, makrophytenloser Graben in 2013.

Foto 43:  Probestelle C7e-03 - freigestellter, makrophytenloser Graben mit angrenzendem Rohboden.

Nachgewiesene Mollusken: 2013: 12 Landschneckenarten (+ 1 subrezent)
2015: kein Nachweis von Mollusken

Nachweis von FFH-Arten: Helix pomatia (Anhang V) in 2013
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Tabelle 24: Molluskennachweise an Probestelle C7e-0 3; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün
bzw.  blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Aegopinella sp. SR - - 20 Boden 13.06.2013
Arion circumscriptus- Komplex X - - Hand 13.06.2013
Arion intermedius X - - Hand 13.06.2013
Arion lusitanicus X häufig - Hand 13.06.2013
Boettgerilla pallens X - - Hand 13.06.2013
Carychium minimum X 20 30 - Boden 13.06.2013
Cepaea sp. + - 10 10 Boden 13.06.2013
Helix pomatia + - - Hand 13.06.2013
Monachoides incarnatus X - - Hand 13.06.2013
Punctum pygmaeum + - 10 - Boden 13.06.2013
Trochulus sp. + - 10 - Boden 13.06.2013
Vitrina pellucida + - 10 - Boden 13.06.2013
Vitrinobrachium breve X 10 30 - Boden 13.06.2013
kein Nachweis Boden/

Kescher
08.04.2015

Die Molluskennachweise an Probestelle C7e-03 zeigten bereits bei der Ersterhebung eine arten- und
sehr individuenarme Landschneckenzönose. Im Jahr 2015 wurden auf den Rohböden beidseits des
Grabens keine Mollusken mehr gefunden, darunter auch die vormals in geringer Dichte vorhandenen
drei  RL-Arten. Eine schnelle Wiederbesiedlung nach Wiederbegrünung ist jedoch anzunehmen.

Trotz vergleichsweise guter und offensichtlich auch permanenter Wasserführung wurden im Graben
an beiden Untersuchungsterminen keine Wassermollusken nachgewiesen. Das bestätigt die Annahme
eines sehr geringen Entwicklungspotenzials der limnischen Malakofauna von 2013.
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Probestelle: C7e-04

Gemeinde: Rastatt, Bruchwiesen nördlich B36
Biotopcharakterisierung: Graben zum Untersuchungszeitpunkt nahezu trockengefallen (sonst wohl die

meiste Zeit ganz trocken), mit Gebüsch, Falllaub, einzelne Seggen, etwas
Urtica, Geum

Bemerkungen: Referenz zu C7e-03, aber kaum Wasserführung; in 2015 trockengefallen,
ansonsten unverändert

GK-Koordinaten RW: 3441 177
GK-Koordinaten HW: 5412 674
Untersuchungstermine: 13.06.2013, 08.04.2015

Fotos 44-45:  Probestelle C7e-04 - beschatteter Graben mit äußerst geringer Wasserführung in 2013 (li) und trockengefallen im
Frühjahr 2015 (re).

Nachgewiesene Mollusken: 2013: 6 Landschneckenarten (+ 5 subrezent), 1 Wassermolluskenart
2015: 6 Landschneckenarten (+ 1 subrezent), 1 Wassermolluskenart
subrezent

Nachweis von FFH-Arten: keine.

Die Molluskennachweise an Probestelle C7e-04 zeigen unverändert eine arten- und individuenarme
Landschneckenzönose an. Es wurde eine RL-Arten gefunden.
Die zuvor auf eine einzige Art aus der RL-Gattung Stagnicola beschränkte Wassermolluskenfauna
blieb 2015 ganz ohne rezenten Nachweis. Dies lässt darauf schließen, dass die Wasserführung nur
periodisch ist und die meiste Zeit ausbleiben dürfte.
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Tabelle 25: Molluskennachweise an Probestelle C7e-0 4; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün
bzw.  blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Aegopinella sp. X 10 210 210 Boden 13.06.2013
Aegopinella nitens + 170 30 Boden 08.04.2015
Arianta arbustorum + - 10 - Boden 13.06.2013
Arion lusitanicus X - - Hand 13.06.2013
Carychium minimum SR - - 10 Boden 13.06.2013
Carychium tridentatum X 40 470 190 Boden 13.06.2013
Carychium tridentatum X 30 360 320 Boden 08.04.2015
Cepaea sp. SR 10 Boden 08.04.2015
Cochlodina laminata SR - - 10 Boden 13.06.2013
Deroceras sp. + - 10

(Schälchen)
- Boden 13.06.2013

Discus rotundatus SR - - 30 Boden 13.06.2013
Discus rotundatus + 10 Boden 08.04.2015
Monachoides incarnatus + - 30 - Boden 13.06.2013
Monachoides incarnatus + 10 Boden 08.04.2015
Oxychilus cf. cellarius SR - - 70 Boden 13.06.2013
Oxychilus cellarius + 20 Boden 08.04.2015
Vallonia costata SR - - 10 Boden 13.06.2013
Vitrinobrachium breve + 10 Boden 08.04.2015
Wassermollusken
Stagnicola  sp. + - 1 Kescher 13.06.2013
Stagnicola sp. SR 10 Boden 08.04.2015
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Fazit für die umgesetzten Maßnahmen C7e

Aus malakozoologischer Sicht stellten die umgesetzten Maßnahmen für die ange-
troffenen Landschneckenarten keine Eingriffe dar, welche zu einer Gefährdung lo-
kaler Populationen geschützter und/oder gefährdeter Arten führten. Die nach den
Roten Listen des Landes Baden-Württemberg (Arbeitsgruppe Mollusken BW 2008)
und der Bundesrepublik Deutschland (JUNGBLUTH & KNORRE 2012) in einer Gefähr-
dungsstufe kategorisierten oder auf der Vorwarnliste stehenden Arten sind in nach-
stehender Tabelle 26 aufgeführt. Bisher wurden keine Arten des FFH-Anhangs II
(Vertigo angustior, V. moulinsiana) gefunden.

Am südwestlichen Graben kamen insbesondere auf der Umgestaltungsfläche bereits
mehrere feuchteliebende Arten vor, die zukünftig wohl alle von dem Zugewinn an
Siedlungsraum durch die Maßnahme profitieren werden. Der nordöstliche Graben
hatte bereits zu Projektbeginn eine derart verarmte Zönose aus fast ausschließlich
anspruchslosen Arten, so dass zu erwarten ist, dass sich Erfolge durch eine Ver-
besserung der Habitate wahrscheinlich nur sehr langsam einstellen werden, weil
kaum Wiederbesiedlungspotenzial vorhanden ist. Aus gleichem Grund ist nicht ab-
sehbar, dass die vorgenommenen Profilabflachungen eine Förderung der Vertigo-
Zielarten bewirken. Dies müssen zukünftige Untersuchungen zeigen.

Für Wassermollusken sind die Erwartungen ähnlich gering, da aktuell nur wenige,
anspruchslose Arten siedeln bzw. gar keine nachgewiesen werden konnten, was auf
ein Fehlen oder sehr geringe Dichte schließen lässt.

Tabelle 26: Nach den Roten Listen BW und D kategori sierte Molluskenarten in Maßnahmengebiet C7e

Molluskenart NW 2013 NW 2015 RL BW /
RL D

Landschnecken
Arion circumscriptus-Komplex X - D / *
Helix pomatia + - V / *

FFH Anhang V
BArtSchV bes.

gesch.
Vitrinobrachium breve X + V / *
Wassermollusken
Pisidium cf. obtusale - X
Valvata cristata X X V / G
Stagnicola sp. + + V od. D/3 od. V
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Maßnahme C10: Altmurg in Steinmauern

Karte 7:  Übersicht der Probestellen im Projektgebiet C10 - Altmurg in Steinmauern, C10-02 und C10-03 sind Referenzflächen;
C10-01 ist unverändert.
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Probestelle: C10-01

Gemeinde: Steinmauern, Altmurg
Biotopcharakterisierung: Bach 4 m breit, 1,30 m tief, kiesig mit Schlammauflage, wenig Callitriche; in

Jungwald aus Eschen und Erlen, Solidago, Impatiens glandulifera, Reste von
Seggen, Geum, bis auf leichte Freistellung auf dem Nordufer in 2015 unver-
ändert

Bemerkungen: Maßnahme: Freistellung von Gehölzen auf Teilabschnitt des rechten Ufers

GK-Koordinaten RW: 3440 537
GK-Koordinaten HW: 5418 384
Untersuchungstermine: 21.06.2013, 07.04.2015

Fotos 46-47:  Probestelle C10-01 - recht breiter Abschnitt der
Altmurg mit Ufergehölzen und submersen Makrophyten in
2013.

Foto 48:  Probestelle C10-01 - recht breiter Abschnitt der Altmurg im Frühjahr 2015 mit Freistellung des rechten Ufers.

Nachgewiesene Mollusken: 2013: 9 Landschneckenarten (+ 15 subrezent), 13 Wassermolluskenarten
(+ 6 subrezent)
2015: 13 Landschneckenarten (+ 10 subrezent), 12 Wassermollusken-
arten (+ 6 subrezent)

Nachweis von FFH-Arten: keine.
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Tabelle 27: Molluskennachweise an Probestelle C10-0 1; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün
bzw.  blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/ m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Aegopinella nitens + - 10 - Boden 21.06.2013
Aegopinella nitens + 1010 70 Boden 07.04.2015
Aegopinella sp. X 190 340 410 Boden 21.06.2013
Arianta arbustorum + 30 30 Boden 07.04.2015
Arion lusitanicus X zahlreich - Hand 21.06.2013
Carychium minimum SR - - 190 Boden 21.06.2013
Carychium minimum SR 330 Boden 07.04.2015
Carychium tridentatum SR - - 220 Boden 21.06.2013
Carychium tridentatum SR 230 Boden 07.04.2015
Cepaea hortensis SR - - 10 Boden 21.06.2013
Cepaea hortensis X - Hand 21.06.2013
Cepaea nemoralis + 30 60 Boden 07.04.2015
Cepaea sp. + - 10 60 Boden 21.06.2013
Cochlicopa lubrica + - 20 20 Boden 21.06.2013
Cochlicopa lubrica + 10 70 Boden 07.04.2015
Cochlicopa lubricella SR - - 10 Boden 21.06.2013
Cochlicopa sp. SR - - 80 Boden 21.06.2013
Deroceras sp. (Schälchen) + - 10 Boden 21.06.2013
Discus rotundatus SR - - 270 Boden 21.06.2013
Discus rotundatus + 50 160 Boden 07.04.2015
Eucobresia diaphana SR 40 Boden 07.04.2015
Fruticicola fruticum SR - - 10 Boden 21.06.2013
Fruticicola fruticum SR 10 Boden 07.04.2015
Helicodonta obvoluta + 30 Boden 07.04.2015
Monachoides incarnatus X 20 60 20 Boden 21.06.2013
Monachoides incarnatus X zahlreich - Hand 21.06.2013
Monachoides incarnatus X 10 30 Boden 07.04.2015
Nesovitrea hammonis SR - - 30 Boden 21.06.2013
Nesovitrea hammonis SR 30 Boden 07.04.2015
Oxychilus cellarius X 10 110 Boden 07.04.2015
Oxychilus cf. cellarius SR - - 170 Boden 21.06.2013
Phenacolimax major SR - - 50 Boden 21.06.2013
Pupilla muscorum SR - - 60 Boden 21.06.2013
Pupilla muscorum SR 10 Boden 07.04.2015
Succinea putris SR - - 70 Boden 21.06.2013
Succinea putris + 10 Boden 07.04.2015
Succinella oblonga SR 20 Boden 07.04.2015
Trochulus hispidus + 120 30 Boden 07.04.2015
Trochulus sp. SR - - 10 Boden 21.06.2013
Truncatellina cylindrica + - 10 - Boden 21.06.2013
Vallonia costata SR - - 180 Boden 21.06.2013
Vallonia costata SR 50 Boden 07.04.2015
Vallonia pulchella SR - - 200 Boden 21.06.2013
Vallonia pulchella SR 310 Boden 07.04.2015
Vallonia sp. SR - - 220 Boden 21.06.2013
Vertigo pygmaea SR - - 130 Boden 21.06.2013
Vertigo pygmaea SR 40 Boden 07.04.2015
Vitrea crystallina SR - - 110 Boden 21.06.2013
Vitrea crystallina + 30 100 Boden 07.04.2015
Vitrinobrachium breve + - 100 140 Boden 21.06.2013
Vitrinobrachium breve + 70 130 Boden 07.04.2015
Zonitoides nitidus + - 100 140 Boden 21.06.2013
Zonitoides nitidus + 20 30 Boden 07.04.2015
Wassermollusken
Anisus leucostoma SR - - 30 Boden 21.06.2013
Anisus leucostoma + - 1 Kescher 21.06.2013
Anisus leucostoma SR 50 Boden 07.04.2015
Anisus leucostoma + 1 Kescher 07.04.2015
Anisus vortex SR 20 Boden 07.04.2015
Aplexa hypnorum X 2 2 Kescher 21.06.2013
Aplexa hypnorum + 2 Kescher 07.04.2015
Bathyomphalus contortus SR - - 40 Boden 21.06.2013
Bathyomphalus contortus SR 80 Boden 07.04.2015
Bathyomphalus contortus + 1 Kescher 07.04.2015
Bithynia tentaculata SR - - 140 (260 op.) Boden 21.06.2013
Bithynia tentaculata SR 80 (160 op.) Boden 07.04.2015
Gyraulus albus SR - - 10 Boden 21.06.2013
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Molluskenart NW Lebende
Individuen/ m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Gyraulus rossmaessleri SR - - 10 Boden 21.06.2013
Gyraulus rossmaessleri SR 30 Boden 07.04.2015
Gyraulus rossmaessleri + 1 Kescher 07.04.2015
Hippeutis complanatus + - 5 Kescher 21.06.2013
Hippeutis complanatus + 4 Kescher 07.04.2015
Musculium lacustre X - - Hand 21.06.2013
Musculium lacustre + - 37 Kescher 21.06.2013
Musculium lacustre + 6 Kescher 07.04.2015
Pisidium cf. casertanum X 2 10 Kescher 07.04.2015
Pisidium milium X 6 11 Kescher 21.06.2013
Pisidium milium X 2 5 Kescher 07.04.2015
Pisidium nitidum SR - - 30 Boden 21.06.2013
Pisidium nitidum X 3 2 Kescher 21.06.2013
Pisidium nitidum SR 10 Boden 07.04.2015
Pisidium sp. X - - Hand 21.06.2013
Pisidium sp. (obtusale?) + - 2 Kescher 21.06.2013
Pisidium obtusale SR 1 Kescher 07.04.2015
Pisidium subtruncatum X 3 19 Kescher 21.06.2013
Planorbarius corneus + - 1 Kescher 21.06.2013
Planorbarius corneus + 1 Kescher 07.04.2015
Planorbis planorbis SR - - 90 Boden 21.06.2013
Planorbis planorbis + - 1 Kescher 21.06.2013
Planorbis planorbis SR 50 Boden 07.04.2015
Sphaerium corneum X 1 - Kescher 21.06.2013
Stagnicola sp. SR - - 10 Boden 21.06.2013
Stagnicola cf. palustris SR 10 Boden 07.04.2015
Stagnicola cf. palustris + 2 Kescher 07.04.2015
Unio sp. - Fragment SR 10 Boden 07.04.2015
Valvata cristata SR - - 200 Boden 21.06.2013
Valvata cristata X 2 13 Kescher 21.06.2013
Valvata cristata SR 290 Boden 07.04.2015
Valvata cristata X 1 33 Kescher 07.04.2015
Valvata macrostoma SR - - 20 Boden 21.06.2013
Valvata piscinalis SR - - 70 (10 op.) Boden 21.06.2013
Valvata piscinalis X - - Hand 21.06.2013
Valvata piscinalis X 19 9 Kescher 21.06.2013
Valvata piscinalis SR 80 Boden 07.04.2015
Valvata piscinalis + 2 Kescher 07.04.2015

Die Molluskennachweise an Probestelle C10-01 zeigten im Jahr 2013 bei den Landschnecken ein von
Arten mit breiter ökologischer Amplitude dominiertes rezentes Artenspektrum, in dem bei den Groß-
schnecken Strauchbewohner und das Neozoon Arion lusitanicus überwogen. Eine reiche subrezent
überlieferte Fauna ließ ein sehr hohes Entwicklungspotenzial sowohl im trockenen als auch feuchten
Uferbereich vermuten, wenn sich günstigere Habitatverhältnisse einstellen. Dies hat sich nach Freistel-
lung eines Teilbereiches des Nordufers von Gehölzen zumindest für mobilere großwüchsigere Arten
bestätigt, die, eventuell infolge besserer Belichtung, auch in ihrer rezenten Abundanz deutlich zunah-
men. Es konnte 2015 jedoch nur eine der beiden rezenten RL-Arten bestätigt werden, was jedoch nicht
verwundert, da es sich bei der zweiten sehr kleinwüchsigen Art zuvor um einen Einzelfund handelte.
Ansonsten blieb die Land-Malakofauna weitgehend unverändert.

Bei der unverändert durch Artenvielfalt gekennzeichneten Wassermolluskenzönose ist der Anteil
typischer fluviatiler Arten weiterhin erstaunlich gering, es überwiegen noch immer Arten der lenitischen
und verlandenden Uferbereiche. Gegenüber zuvor sechs wurden 2015 acht rezente RL-Arten fest-
gestellt. Ein Einfluss der Maßnahme auf die Gewässerfauna ist nicht feststellbar.
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Probestelle: C10-02

Gemeinde: Steinmauern, Altmurg
Biotopcharakterisierung: Bach mit viel Callitriche, 3,5 m breit, 1,4 m tief, wenig Polygonum hypropiper,

Grund kiesig, Fadenalgen, Ufer steil; landseitig Solidago, Filipendula, Süß-
gräser (Dactylis glomerata, Holcus, Arrhenatherum usw.), Kratzbeere,
Sumpfdistel

Bemerkungen: Referenzfläche zu C10-01,
in 2015 unverändert

GK-Koordinaten RW: 3440 439
GK-Koordinaten HW: 5418 387
Untersuchungstermine: 21.06.2013, 07.04.2015

Fotos 49-50:  Probestelle C10-02 - offener Abschnitt der Alt-
murg mit submersen Makrophyten und Solidago-Flur am steilen
Ufer in 2013.

Foto 51:  Probestelle C10-02 - offener Abschnitt der Altmurg in 2015.

Nachgewiesene Mollusken: 2013: 12 Landschneckenarten (+ 6 subrezent), 13 Wassermolluskenarten
2015: 16 Landschneckenarten (+ 6 subrezent), 8 Wassermolluskenarten
(+ 1 subrezent)

Nachweis von FFH-Arten: Helix pomatia (Anhang V).
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Tabelle 28: Molluskennachweise an Probestelle C10-0 2; schwarz = Nachweise in 2012, blau = Nachweise in 2015, grün
bzw.  blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW, rot bzw. rot fett  Arten der Anhänge II, IV oder V der FFH-RL.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Aegopinella nitens + 170 20 Boden 07.04.2015
Aegopinella sp. X 70 240 30 Boden 21.06.2013
Aegopinella pura + 20 Boden 07.04.2015
Arianta arbustorum X 10 90 10 Boden 21.06.2013
Arianta arbustorum + 40 10 Boden 07.04.2015
Arion lusitanicus X - - Hand 21.06.2013
Carychium minimum SR - - 10 Boden 21.06.2013
Carychium minimum SR 10 Boden 07.04.2015
Carychium tridentatum SR - - 10 Boden 21.06.2013
Carychium tridentatum SR 10 Boden 07.04.2015
Cecilioides acicula + - 120 - Boden 21.06.2013
Cecilioides acicula + 100 Boden 07.04.2015
Cepaea sp. + - 60 30 Boden 21.06.2013
Cepaea sp. X 10 20 10 Boden 07.04.2015
Cochlicopa lubrica SR - - 10 Boden 21.06.2013
Cochlicopa lubrica SR 20 Boden 07.04.2015
Cochlicopa lubricella SR - - 10 Boden 21.06.2013
Deroceras cf. reticulatum X - - Hand 21.06.2013
Deroceras sp. - Schälchen + 10 Boden 07.04.2015
Discus rotundatus SR - - 20 Boden 21.06.2013
Discus rotundatus SR 40 Boden 07.04.2015
Fruticicola fruticum + 130 10 Boden 07.04.2015
Helix pomatia + 10 Boden 07.04.2015
Monachoides incarnatus X 20 60 20 Boden 21.06.2013
Monachoides incarnatus + 50 10 Boden 07.04.2015
Nesovitrea hammonis X 10 10 - Boden 21.06.2013
Nesovitrea hammonis + 40 50 Boden 07.04.2015
Oxychilus cellarius X 20 40 30 Boden 07.04.2015
Oxychilus cf. cellarius + - 10 - Boden 21.06.2013
Pupilla muscorum SR 10 Boden 07.04.2015
Succinea putris + - 20 - Boden 21.06.2013
Succinea putris + 60 Boden 07.04.2015
Trochulus sp. + 40 Boden 07.04.2015
Truncatellina cylindrica + - 10 10 Boden 21.06.2013
Vallonia costata + 10 80 Boden 07.04.2015
Vertigo pygmaea SR - - 20 Boden 21.06.2013
Vertigo pygmaea + 20 10 Boden 07.04.2015
Vitrea crystallina SR 20 Boden 07.04.2015
Vitrinobrachium breve + - 20 - Boden 21.06.2013
Vitrinobrachium breve + 20 Boden 07.04.2015
Wassermollusken
Anisus leucostoma + - 1 - Kescher 21.06.2013
Anisus vortex + 1 Kescher 07.04.2015
Aplexa hypnorum + - 0,5 - Kescher 21.06.2013
Bathyomphalus contortus SR - - 10 Boden 21.06.2013
Bathyomphalus contortus + - 0,5 - Kescher 21.06.2013
Bathyomphalus contortus SR 10 Boden 07.04.2015
Bathyomphalus contortus + 3 Kescher 07.04.2015
Bithynia tentaculata SR - - 180 op. Boden 21.06.2013
Bithynia tentaculata X - - Hand 21.06.2013
Bithynia tentaculata + - 2 - Kescher 21.06.2013
Bithynia tentaculata SR 30 (70 op.) Boden 07.04.2015
Bithynia tentaculata X 1 2 Kescher 07.04.2015
Hippeutis complanatus X - - Hand 21.06.2013
Hippeutis complanatus X 1,5 0,5 - Kescher 21.06.2013
Hippeutis complanatus SR 10 Boden 07.04.2015
Musculium lacustre X - - Hand 21.06.2013
Musculium lacustre X 1 Kescher 07.04.2015
Pisidium subtruncatum + - 0,5 - Kescher 21.06.2013
Planorbis carinatus X 0,5 1 - Kescher 21.06.2013
Planorbis planorbis SR - - 10 Boden 21.06.2013
Planorbis planorbis X - - Hand 21.06.2013
Planorbis planorbis X 4 0,5 - Kescher 21.06.2013
Planorbis planorbis SR 50 Boden 07.04.2015
Planorbis planorbis + 2 Kescher 07.04.2015
Radix balthica X 1,5 - - Kescher 21.06.2013
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Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Stagnicola fuscus  * X - - Hand 21.06.2013
Stagnicola  sp. X 1 - - Kescher 21.06.2013
Stagnicola sp. + 1 Kescher 07.04.2015
Valvata cristata X - - Hand 21.06.2013
Valvata cristata X 5,5 2,5 - Kescher 21.06.2013
Valvata cristata SR 40 Boden 07.04.2015
Valvata cristata X 1 14 Kescher 07.04.2015
Valvata piscinalis X - - Hand 21.06.2013
Valvata piscinalis X 15 13,5 - Kescher 21.06.2013
Valvata piscinalis + 4 Kescher 07.04.2015

* = anatomisch determiniert

Die Molluskennachweise an Probestelle C10-02 blieben sowohl bei den Land- als auch Wasser-
mollusken denen der Probestelle C10-01 im Maßnahmengebiet ähnlich, jedoch weiterhin rezent etwas
artenreicher. Es wurden wieder zwei rezente RL-Arten festgestellt.

Bei den Wassermollusken wurden 2015 deutlich weniger Arten gefunden. Dies mag daran liegen, dass
die zuvor reiche submerse Wasserpflanzendecke erst kaum ausgebildet war und die Abundanzen aller
Arten schon 2013 äußerst gering waren. Entsprechend wurden statt zuvor sieben nur fünf rezente RL-
Arten nachgewiesen. Aufgrund der sehr geringen Individuenzahlen kann man jedoch nicht von einer
Veränderung der Malakofauna als solches ausgehen, vielmehr dürften die meisten "fehlenden" Arten
zwar unterhalb der methodisch bedingten Nachweisgrenze liegen, aber weiterhin vorhanden sein.
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Probestelle: C10-03 (= RP008)

Gemeinde: Steinmauern
Biotopcharakterisierung: lockeres Seggenried von Iris pseudacorus durchsetzt, 3-5 cm überstaut, viel

Streu
Bemerkungen: Kontrollfläche für Vorkommen von Gyraulus rossmaessleri, keine Verände-

rung gegenüber 2013

GK-Koordinaten RW: 3440 556
GK-Koordinaten HW: 5418 358
Untersuchungstermine: 13.06.2013 (Daten aus RICHLING & GROH, 2014), 07.04.2015

Foto 52:  Probestelle C10-03 - Reste des von Gyraulus rossmaessleri besiedelten Seggenrieds.

Nachgewiesene Mollusken: 2013: 10 Landschneckenarten, mindestens 9 Wassermolluskenarten
2015: 9 Landschneckenarten (+ 6 subrezent), mindestens 10 Wassermol-
luskenarten

Nachweis von FFH-Arten: keine.

Gegenüber einer qualitativen Aufsammlung von 2013 wurde im Jahr 2015 mit geänderter Methodik
gearbeitet. Dadurch konnten bei den Landschnecken wenige Arten zusätzlich nachgewiesen werden.
Zugleich fehlten in diesem Jahr wegen der vorhandenen Überstauung mehrere großwüchsigere Arten.
Drei der rezent nachgewiesenen Spezies stehen auf den RL.

Bei den Wassermollusken wurde ein identisches Artenspektrum angetroffen. Die Anzahl der RL-Arten
liegt bei sieben. Das in einer eigenen Publikation (RICHLING & GROH 2014) abgehandelte und für
Baden-Württemberg einzige individuenreiche bekannte Vorkommen von Rossmässlers Tellerschne-
cke Gyraulus rossmaessleri, einer landes- und bundesweit vom Aussterben bedrohten Art, konnte in
hohen Abundanzen bestätigt werden.

Generell kann man von einer gegenüber dem Jahr 2013 unveränderten Situation ausgehen, der
schonend durchgeführte Bau eines Amphibientümpels in unmittelbarer Nähe des Seggenriedes hat
keine erkennbaren nachteiligen Folgen für das Biotop gebracht.
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Tabelle 29: Molluskennachweise an Probestelle C10-0 2; schwarz = Nachweise in 2013, blau = Nachweise in 2015, grün
bzw.  blau fett  = Arten der Roten Listen D und/oder BW.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Arion lusitanicus X Hand 13.06.2013
Carychium minimum X Hand 13.06.2013
Carychium minimum X 29 qualitativ 13.06.2013
Carychium minimum X 90 20 70 Boden 07.04.2015
Carychium tridentatum X 1 qualitativ 13.06.2013
Carychium tridentatum X 10 10 Boden 07.04.2015
Cepaea hortensis X Hand 13.06.2013
Cepaea nemoralis X Hand 13.06.2013
Euconulus praticola X 2 qualitativ 13.06.2013
Euconulus praticola X 20 Boden 07.04.2015
Monachoides incarnatus X Hand 13.06.2013
Oxyloma elegans * X Hand 13.06.2013
Succinea putris X Hand 13.06.2013
Succinea putris X 7 qualitativ 13.06.2013
Succinea putris X 20 60 Boden 07.04.2015
Succinea putris X Hand 07.04.2015
Vallonia pulchella + 10 Boden 07.04.2015
Vertigo antivertigo X 1 qualitativ 13.06.2013
Vertigo antivertigo X 10 10 Boden 07.04.2015
cf. Vitrea crystallina + 10 Boden 07.04.2015
Vitrinobrachium breve + 10 Boden 07.04.2015
Zonitoides nitidus X 20 30 Boden 07.04.2015
Wassermollusken
Anisus leucostoma X Hand 13.06.2013
Anisus leucostoma X 38 qualitativ 13.06.2013
Anisus leucostoma X 140 80 Boden 07.04.2015
Aplexa hypnorum X Hand 13.06.2013
Aplexa hypnorum X 46 qualitativ 13.06.2013
Aplexa hypnorum + 90 Boden 07.04.2015
Bithynia tentaculata X 2 qualitativ 13.06.2013
Bithynia tentaculata + 10 Boden 07.04.2015
Gyraulus rossmaessleri X Hand 13.06.2013
Gyraulus rossmaessleri X 96 qualitativ 13.06.2013
Gyraulus rossmaessleri X 240 290 Boden 07.04.2015
Pisidium cf. globulare X 5 qualitativ 13.06.2013
Pisidium globulare X 30 Boden 07.04.2015
Pisidium obtusale X 5 qualitativ 13.06.2013
Pisidium obtusale X 10 Boden 07.04.2015
Pisidium sp. X Hand 13.06.2013
Pisidium sp. X 90 20 Boden 07.04.2015
Planorbis planorbis X 10 10 Boden 07.04.2015
Segmentina nitida X Hand 13.06.2013
Segmentina nitida X 2 qualitativ 13.06.2013
Segmentina nitida X 10 50 Boden 07.04.2015
Stagnicola sp. X 5 qualitativ 13.06.2013
Stagnicola fuscus X 260 90 Boden 07.04.2015
Valvata cristata X 2 qualitativ 13.06.2013
Valvata cristata X 30 Boden 07.04.2015

* = anatomisch determiniert
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Probestelle: C10-04

Gemeinde: Steinmauern
Biotopcharakterisierung: neu angelegter Tümpel, ca. 8 x 12 m groß und maximal 30 cm tief, teils ver-

algt, "submerse" Vegetation v. a. Land- und Sumpfvegetation (Binsen, Equi-
setum, Iris), Bereiche sind vermutlich erst kurz vor Untersuchungen über-
staut worden

Bemerkungen: Maßnahme: Anlage von Amphibientümpel

GK-Koordinaten RW: 3440 531
GK-Koordinaten HW: 5418 359
Untersuchungstermin: 07.04.2015

Fotos 53-54:  Probestelle C10-04 - neu angelegter
Tümpel mit Algen und ansonsten eher Land- und
Sumpfvegetation.

Nachgewiesene Mollusken: 4 Landschneckenarten
8 Wassermolluskenarten

Nachweis von FFH-Arten: keine.

Für das neu geschaffene Gewässer lagen naturgemäß keine Vorergebnisse zur Fauna vor. Es wurde
in kürzester Zeit bereits von acht Wasserschneckenarten besiedelt, darunter zwei, welche bisher nicht
in den überstauten Bereichen des benachbarten Seggenriedes festgestellt werden konnten, eine
davon eine von insgesamt fünf RL-Arten, die zweite leider ein Neozoon.
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Tabelle 30: Molluskennachweise an Probestelle C10-0 2; blau = Nachweise in 2015, blau fett  = Arten der Roten Listen D
und/oder BW.

Molluskenart NW Lebende
Individuen/

m²

Leerge-
häuse/ m²

Subrezente
Gehäuse/ m²

Methode Datum

Landschnecken
Arion lusitanicus X Hand 07.04.2015
Oxyloma elegans * X Hand 07.04.2015
Oxyloma elegans * X 2 Kescher 07.04.2015
Succinea putris X Hand 07.04.2015
Succinea putris X 3 Kescher 07.04.2015
Trochulus cf. hispidus X Hand 07.04.2015
Wassermollusken
Acroloxus lacustris X 12 14 Kescher 07.04.2015
Anisus leucostoma X 7 2 Kescher 07.04.2015
Bithynia tentaculata X 23 Kescher 07.04.2015
Gyraulus rossmaessleri X 27 1 Kescher 07.04.2015
Haitia acuta X Hand 07.04.2015
Haitia acuta X 25 9 Kescher 07.04.2015
Segmentina nitida X 3 Kescher 07.04.2015
Stagnicola fuscus * X 19 3 Kescher 07.04.2015
Valvata cristata X 1 Kescher 07.04.2015

* = anatomisch determiniert
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Fazit für die umgesetzten Maßnahmen C10

Aus malakozoologischer Sicht stellten die umgesetzten Maßnahmen für die angetrof-
fenen Landschneckenarten  keine Eingriffe dar, welche zu einer Gefährdung lokaler
Populationen geschützter und/oder gefährdeter Arten führten. Die nach den Roten
Listen des Landes Baden-Württemberg (Arbeitsgruppe Mollusken BW 2008) und der
Bundesrepublik Deutschland (JUNGBLUTH & KNORRE 2012) in einer Gefährdungsstufe
kategorisierten Arten sind in nachstehender Tabelle 31 aufgeführt. Es wurden keine
FFH-Arten des Anhangs II der FFH-Richtline (Vertigo angustior, V. moulinsiana) ge-
funden. Für einige hygrophile Arten, die auf feuchte Biotope angewiesen sind, ist im
Uferbereich des neu angelegten Amphibientümpels eine Erweiterung des potenziell
besiedelbaren Habitats erfolgt. Der Zeitraum seit Umsetzung der Maßnahme ist zu
kurz um deutliche Effekte zu erkennen. Eine Ansiedlung von Vertigo moulinsiana in
nicht oder nur im Winter gemähten Bereichen erscheint möglich und ist durch ein
Monitoring zu kontrollieren. Für Vertigo angustior ist der Großteil des Seggenriedes
zu nass und überstaut, jedoch könnten jetzt beweidete Übergangsbereiche für eine
Ansiedlung optimiert werden, wenn die Beweidung aufhört und stattdessen eine
extensive Mahdwirtschaft mit hoher Schnitthöhe und Schonung der Streuschicht
erfolgt.

Für die Wassermollusken  kam es durch die Schaffung eines Tümpels zu einer Er-
höhung der gewässermorphologischen Vielfalt und einer Verbesserung der Situation
für Bewohner der Verlandungszonen. Dies betrifft knapp ein Dutzend der nachgewie-
senen auf den RL stehenden Arten. Der südlich an den Westteil des Maßnahmen-
gebietes angrenzende Quellsumpf mit Seggenried, in dem das größte bekannte ba-
den-württembergische Vorkommen von Rossmässlers Tellerschnecke (Gyraulus
rossmaessleri) lebt, wurde im 2013 angetroffenen Zustand erhalten. Weiterhin be-
steht hier jedoch die Beeinträchtigung, dass eine Weide bis in die sensiblen und
überstaute Bereiche des Seggenriedes hineinreicht. Hier sollte ein Beweidungsver-
bot ausgesprochen und durch entsprechende Abzäunung sicher gestellt werden.
Dies dient sowohl zum Schutz des strukturarmen Lockerbodens vor Verdichtung als
auch vor Gewässerverunreinigung durch Exkremente.

Tabelle 31: Nach den Roten Listen BW und D kategori sierte Molluskenarten in Maßnahmengebiet C10

Molluskenart NW 2013 NW 2015 RL BW / RL D
Landschnecken
Cochlicopa lubricella SR - V / V
Euconulus praticola X X V / V
Helix pomatia - + V / *
Phenacolimax major SR - 2 / *
Pupilla muscorum SR - V / V
Truncatellina cylindrica + - V / 3
Vertigo antivertigo X X 3 / V
Vitrinobrachium breve + + V / -
Wassermollusken - Schnecken
Acroloxus lacustris - X 3 / -
Anisus vortex - + V / V
Aplexa hypnorum X + 3 / 3
Gyraulus rossmaessleri SR X 1 / 1
Hippeutis complanatus X + 3 / V
Planorbis carinatus X - 3 / 2
Segmentina nitida X X 2 / 3
Stagnicola fuscus X X D / 3
Stagnicola cf. palustris - + D / 3
Valvata cristata X X V / G
Valvata macrostoma SR - 2 / 1
Valvata piscinalis X + V / V
Wassermollusken - Muscheln
Musculium lacustre X + V / *
Pisidium globulare X X D / 3
Pisidium milium X + V / *
Pisidium obtusale X X V / V
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Besiedlungspotenzial und Biotopverbund

Im Jahr 2013 (GROH & RICHLING 2013) wurden in zehn Biotopkomplexen (RP01 bis
RP10) im Umgriff von rund einem Kilometer um die Maßnahmenflächen insgesamt
40 Einzelflächen, welche zuvor nach Angaben der Biotopkartierung, dem Studium
von topographischen Karten und Luftbildern sowie eigener Kenntnis der Region
potenziell als für Vertigo moulinsiana und/oder V. angustior als potenziell geeignete
Habitate selektiert worden waren, begangen und auf ihre Eignung für die Zielarten
vor Ort überprüft. In diesen kamen auf insgesamt drei Flächen sicher und auf einer
wahrscheinlich die Art Vertigo moulinsiana vor. In zwei weiteren Biotopkomplexen
wurde ein Vorkommen beider Vertigo-Arten für potenziell möglich gehalten, wäre
jedoch nur durch gezielte Nachsuche mit aufwändigerer Methodik und größerer Un-
tersuchungstiefe zu prüfen gewesen. Dies erfolgte aus Mangel an Mitteln nicht.

Im Bereich der Hofwaldschlut (C2) wird trotz umfangreicher Maßnahmenumsetzung
eine Ansiedlung von Vertigo angustior für nicht wahrscheinlich gehalten, da steile
Feuchtigkeitsgradienten, Beschattung und längeres sommerliches Trockenfallen die
kleinen potenziell geeigneten Habitatflächen nicht für eine dauerhafte Ansiedlung
günstig erscheinen lassen. Höhere Chancen bestehen hier für Vertigo moulinsiana in
den zurzeit entstehenden bzw. sich manifestierenden ufernahen Hochstaudenfluren,
sofern diese auch Großseggen beinhalten. Allerdings ist hier zusätzlich eine dauer-
hafte Feuchtigkeit mit einem Grundwasserniveau von minimal 15 cm unter Flur not-
wendig, um dies zu gewährleisten.

Im Maßnahmengebiet Heilwald (C7a) waren im Bereich des Bruchwaldes wegen
hoch stehenden Wassers mit zeitweiser Überstauung keine Möglichkeiten zur Schaf-
fung von Habitaten für Vertigo angustior zu erwarten, während dies für Vertigo mou-
linsiana jedoch genau die Voraussetzung für eine mittlerweile erfolgte Neubesied-
lung der offen gestellten Fläche im Uferbereich des neu angelegten Tümpels bildete.
Maßnahmen im Bereich des nördlich gelegenen Grabens konnten für beide Zielarten
nicht greifen, weil die Ufer zu hoch und damit die Wasserversorgung der angrenzen-
den Offenflächen nicht ausreichend ist.

Die Maßnahmenbereiche entlang der Gräben in den Bruchwiesen bei Durmersheim
(C7b) wiesen vor Maßnahmen-Umsetzung keine bzw. in den wenigen kleinen offe-
nen Röhricht- und Riedbereichen (C7b-03 grabenaufwärts) eine geringe Habitateig-
nung für beide Zielarten auf. Hier hat sich die Situation durch die Maßnahmen nur
marginal verbessert.

Auf den Flächen bei den beiden umgesetzten Maßnahmen im Bachstück (C7c) wird
nach Schaffung der Grabenaufweitungen dem Bereich bei Probestelle C7c-3 die
günstigste Prognose für die potenzielle Ansiedlung beider Zielarten gestellt. Sowohl
in den vernässten Uferbereichen als auch in dem angrenzenden Seggenried könnte
sich Vertigo angustior ansiedeln. Die seggenreichen Hochstaudenfluren längs des
Grabens erscheinen nach Freistellung besser für eine Ansiedlung von Vertigo
moulinsiana geeignet.

Auf den Flächen der Bruchwiesen bei Rastatt (C7e) waren augenscheinlich poten-
ziell geeignete Bereiche nur im Umfeld von C7e-01 und hier lediglich nur für Vertigo
angustior vorhanden. Hohe Vegetationsstrukturen geeigneter Pflanzenarten für ein
Vorkommen von Vertigo moulinsiana waren praktisch kaum zu finden. Hier muss die
Sukzession der verbesserten Grabenbereiche zeigen, ob sich in absehbarer Zeit
günstigere Bedingungen für die beiden Zielarten einstellen werden.
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Die Biotopverbundsituation ist zwar günstig, die nachweislich besiedelten Bereiche
liegen für beide Zielarten jedoch recht weit entfernt. Insgesamt ist dies aber kein
generelles Problem, weil die Verbreitung der Vertigo-Arten zumeist per Zoochorie
durch größere Wildtiere (v. a. Wildschweine) erfolgt und daher auch größere Stre-
cken schnell überwunden werden können. Eine die Wahrscheinlichkeit senkende
Komponente ist hier eher die geringe Anzahl von Restvorkommen der Zielarten in
dem betrachteten Gebiet. Nachdem jetzt punktuell günstigere Biotopvoraussetzun-
gen geschaffen wurden, bestehen jedoch reelle Chancen, dass die Arten sich ansie-
deln können. Dies gilt besonders für Vertigo moulinsiana, da für diese bei den
meisten umgesetzten Maßnahmen eine Ansiedlung für sie geeigneter Vegetations-
strukturen zu erwarten ist. Im Heilwald hat sich dies bereits nach kurzer Zeit bestä-
tigt.
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Zusammenfassung der Ergebnisse

An den insgesamt 25 in Wiederholung untersuchten Probestellen wurden mittels
Handsuche vor Ort (alle Probestellen), aquatischen Kescher- oder Siebproben
(22 Probestellen), Substratproben von 1/10 m² (23 Probestellen) und quantitativen
Klopfproben (9 Probestellen) zusammen wenigstens 96 Arten von Mollusken nach-
gewiesen, davon 42 Landgehäuseschnecken (+ 3 subrezent), wenigstens zehn
Nacktschnecken, 28 Wasserschnecken (+ 2 subrezent) und zehn Muscheln
(+ 1 subrezent) (Tabelle 32).

Es wurde eine Gesamtzahl von 6.877 Mollusken-Exemplaren aus den quantitativen
Proben bearbeitet. Davon entfielen 31,2 % auf lebende Tiere (2.143), 38,6 % auf
frische(re) Leergehäuse (2.654) und 30,2 % auf subrezente Gehäuse (2.080).

Aus malakozoologischer Sicht bestanden bei C7a "Heilwald", C7b "Bruchwiesen
Durmersheim", C7c "Bachstück" und C7e "Bruchwiesen Rastatt" keine Bedenken
gegen die auf den untersuchten Flächen geplanten Maßnahmen, was sich schließ-
lich dadurch bestätigte, dass bei den Wiederholungsuntersuchung – außer leichter
sehr lokaler Verluste durch Änderung des Biotoptyps bei der Herstellung neuer
Gewässer – für die Landschneckenfauna keine negativen Folgen feststellbar waren
(Details siehe Fazit bei den einzelnen Projektteilgebieten). Im Gegenteil und erwar-
tungsgemäß hat sich deren Situation in mehreren Fällen deutlich verbessert. So war
im Projektgebiet C7a Heilwald an einem neu geschaffenen Amphibienteich eine un-
erwartet schnelle Ansiedlung der Zielart Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulin-
siana) festzustellen und sowohl hier als auch in den Bruchwiesen bei Rastatt (Pro-
jektteilgebiet C7e) kam es infolge der Maßnahmenrealisierung zu einer Zunahme der
Arten- und Individuendichte hygrophiler Arten. Bei Projektteilgebiet C2 "Hofwald-
schlut" wurde von den Maßnahmen auf allen Flächen eine allgemeine Verbesserung
der Lebensräume für Mollusken erwartet, was sich teilweise aus dem vergleichs-
weise schlechten Zustand der Biotope und einhergehender Arten- und Individuen-
armut erklärte. Erwartungsgemäß wies das Umfeld nicht das nötige Wiederbesied-
lungspotenzial für diese vergleichsweise wenig mobile Tiergruppe auf, als dass sich
bereits in so kurzer Zeit nach der Umsetzung der Maßnahmen deutliche Verbes-
serungen in der Landschneckenfauna hätten zeigen können.

Nahezu generell ist erwartungsgemäß eine Verbesserung der Situation für Wasser-
mollusken eingetreten, was sich trotz der Kürze der Zeit seit der Umsetzung der
Maßnahmen sowohl in zahlreichen Neuansiedlungen (eine bis acht Arten) in neu
geschaffenen stehenden Gewässern als auch bei den abschnittweise veränderten
Fließgewässern in höheren Nachweisraten lebender Arten und höheren Individuen-
dichten äußert. Lediglich in Verlandungszonen der Hofwaldschlut haben hier wenige
vormals nachgewiesene stenöke Arten aufgrund des Verlustes ihres Habitats zeit-
weise an Boden verloren. Hier sei jedoch darauf hingewiesen, dass gerade in den
Altauen des Oberrheins noch zahlreiche Verlandungsstadien von stehenden Ge-
wässern vorhanden sind, in denen die hier betroffenen Arten in großen Populationen
weiter existieren.

Im Projektteilgebiet C10 "Altmurg bei Steinmauern" wurde die Planung und Ausfüh-
rung der Anlage eines Amphibientümpls so modfiziert und so schonend durchge-
führt, dass ein im Rahmen der Voruntersuchung festgestelltes, landesweit einmali-
ges Vorkommen einer bundesweit vom Aussterben bedrohten Art, Rossmässlers
Tellerschnecke (Gyraulus rossmaessleri), nur noch randlich tangiert wurde und keine
spürbaren negativen Veränderungen eintraten. Im Gegenteil hat sich deren poten-
zieller Besiedlungsraum sogar noch etwas ausgeweitet.
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Große Bedenken gegenüber Eingriffen bestanden aus malakozoologischer Sicht für
das Projektteilgebiet C7d "Giesegraben", weshalb die dort geplanten Maßnahmen
schließlich auch zur Schonung der Malakofauna nicht ausgeführt wurden.

Hinweise auf Arten mit Rote Liste-Status 1 oder 2 f ür Baden-Württemberg und/
oder die Bundesrepublik Deutschland

Phenacolimax major (RL BW: 2 / D: *) – Gehäuse dieser Art wurden nur subrezent
an der Altmurg (C10) gefunden. Sie ist ein westeuropäisch verbreiteter Bewohner
feuchter Lebensräume, von Auwäldern kleinerer Fließgewässer über Felsfluren bis
zu Gebüschen und Wiesen. In der Altaue des Oberrheins kommt sie – wie in ganz
Baden-Württemberg – nur sehr sporadisch vor und ist im Land generell sehr selten.
Zukünftig sollte daher in diesem Raum gelegentlich nach dieser Art gesucht werden.

Vertigo moulinsiana (RL BW: 2 / D: 2 / FFH-Anh II) – Von dieser Zielart des Projek-
tes, welche als wärmeliebender Bewohner kalkreicher Sümpfe und Verlandungs-
zonen stehender Gewässer gilt, konnte erfreulicherweise eine Neuansiedlung an
einem neu geschaffenen Gewässer im Heilwald (C7a) festgestellt werden. Die wohl
durch Zoochorie (Wildschweine?) erfolgte Besiedlung könnte dem nächstgelegenen
bekannten Vorkommen in der Gemarkung "Biesel" im NSG "Rheinniederung zwi-
schen Au am Rhein, Durmersheim und Rheinstetten" (RP02 der Bearbeitung der Be-
siedlungspotenziale (GROH & RICHLING 2013) [=RH07 des LIFE-Projektes "Rhein-
auen bei Karlsruhe" (GROH & RICHLING 2010)]) entstammen.

Anisus spirorbis (RL BW: 2 / D: 2) – Die Art wurde mit Leergehäusen im Graben bei
Elchesheim-Illingen (C7c) und im Giesegraben (C7d) nachgewiesen. Sie ist eine an-
spruchsvolle Art von Temporärgewässern. Da in den Graben bei Projektteilgebiet
C7c nicht eingegriffen wurde, war keine Gefährdung zu befürchten, die in der Um-
gebung neu geschaffenen Amphibientümpel sollten eher eine potenzielle Habitat-
erweiterung darstellen.

Taxonomische Anmerkung: Es sei hier darauf hingewiesen, dass die Bestimmung dieser Art und somit
die Abgrenzung von Anisus leucostoma kritisch ist. Hier wurde nach den bei GLÖER & MEIER-
BROOK (2008) herausgestellten Gehäusemerkmalen vor allem bei Jungtieren bestimmt, jedoch
lässt das regelmäßige sympatrische Auftreten mit Anisus leucostoma mit jeweils ähnlichen An-
teilen von sogenannten "spirorbis" Zweifel an einer sicheren Ansprache der Art aufkommen. Der
taxonomische Status dieser Artengruppe wird als unsicher betrachtet und damit ebenso die
Vorkommenssituation von Anisus spirorbis.

Anisus vorticulus (RL BW: 2 / D: 1 / FFH-Anh. II und IV) –  Die vormaligen und ver-
muteten rezenten Vorkommen dieser Art in der Hofwaldschlut waren Anlass für eine
intensive Untersuchung (GROH & RICHLING 2013), auf die hier verwiesen wird. Ein ak-
tuelles Vorkommen ist danach auszuschließen, eine gegebenenfalls mögliche Wie-
deransiedlung in Form eines Monitorings zu überwachen wäre wünschenswert.

Gyraulus rossmaessleri (RL BW: 1 / D: 1) – Die Einmaligkeit des Vorkommens die-
ser Art im Oberrheingraben wurde ausführlich in einer Publikation (RICHLING & GROH

2014) dargestellt. Auf diese wird hier verwiesen. Momentan erscheint das Vorkom-
men nicht gefährdet, ein Managementplan wäre jedoch wegen der Kleinräumigkeit
und Verletzlichkeit des Biotops sowie eng angrenzender bis übergreifender Weide-
nutzung dringend empfohlen, ein Monitoring im Rahmen eines Artenschutzprojektes
unbedingt angeraten.
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Planorbis carinatus (RL BW: 3 / D: 2) – Ein anspruchsvoller Bewohner von klaren,
pflanzenreichen Gewässern. Das Vorkommen in der Hofwaldschlut (Projektteilgebiet
C2) wurde durch die durchgeführten Maßnahmen nicht längerfristig gefährdet. Die
permanente Wasserführung in der Hofwaldschlut sollte die Populationen fördern.
Wie die geringere Gefährdungssituation im Bundesland zeigt, gehört Planorbis
carinatus zu den häufigeren der stark gefährdeten Weichtierarten im Gebiet.

Segmentina nitida (RL BW: 2 / D: 3) – Die Art wurde an einer Probestelle in der Hof-
waldschlut nachgewiesen. Als typischer Bewohner verlandender Gewässer hat sie
durch die Umgestaltung und die permanente Wasserführung in der Schlut zwischen-
zeitlich an potenziellem Lebensraum verloren, jedoch lässt die Vielgestaltigkeit des
Gebietes und die Anlage der neuen Temporärgewässer den Erhalt bzw. die Ent-
stehung von genügend Habitatflächen erwarten, so dass der langfristige Erhalt der
Vorkommen gesichert sein dürfte.

Valvata macrostoma (RL BW: 2 / D: 1) – Rezent an drei Probestellen und subrezent
an zwei Probestellen in der Hofwaldschlut (Projektteilgebiet C2) und im Giesegraben
(C7d) nachgewiesen. Die mehrfach gefundene Art besiedelt kleine Temporärgewäs-
ser, Sumpfbereiche in Gräben und Stillbereiche in der Hofwaldschlut. Das Auftreten
dieser für Deutschland "vom Aussterben bedrohten" Art weist auf den teilweise noch
guten Erhaltungszustand der Auenlebensräume in diesem Bereich hin, der anderer-
seits für die Sicherung der Populationen aber auch unbedingt erhalten werden muss.
Zumindest am Giesegraben ist dies durch Verzicht auf Maßnahmen erfolgt.

Viviparus contectus (RL BW: 2 / D: 3) – Die Spitze Sumpfdeckelschnecke wurde nur
im Jahr 2012 subrezent mit einem Leergehäuse an der Hofwaldschlut (Projektteil-
gebiet C2) gefunden, Anhaltspunkte für ein rezentes Vorkommen gibt es derzeit
nicht. Unabhängig davon sollte die permanente Wasserführung den potenziellen Le-
bensraum dieser Art in der Hofwaldschlut erweitern bzw. eine Wiederbesiedlung
stark verlandeter Bereiche fördern.
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Artenliste

Tabelle 32: Gesamtartenliste für die Projektgebiete  mit Angaben zur Gefährdungseinstufung und Ökologie ;
Trivialnamen nach J UNGBLUTH & KNORRE (2008)

Art Deutscher Name NW Schutzstatus Ökologische Einstufung
Rote Liste BW / D* Lebens-

raum**
Aue*** Feuchte

****
Landschnecken
Acanthinula aculeata Stachelschnecke R * / * W 0,5 60
Aegopinella nitens Weitmündige Glanzschnecke R * / * W 2 60
Aegopinella pura Kleine Glanzschnecke R * / * W 0 60
Arianta arbustorum Gefleckte Schnirkelschnecke R * / * W(H) 2 65
Arion circumscriptus Graue Wegschnecke R D / * W(H) 1 65
Arion distinctus Gemeine Wegschnecke R * / * O 0,5 25
Arion intermedius Kleine Wegschnecke R * / * W(Wh) 1 68
Arion lusitanicus Spanische Wegschnecke R nb / nb M 1 50
Arion rufus Rote Wegschnecke R V / * M(W) 2 53
Balea biplicata Gemeine Schließmundschnecke SR * / * W(M) 1 57
Boettgerilla pallens Wurmnacktschnecke R nb / nb WtOt 2 43
Carychium minimum Bauchige Zwerghornschnecke R * / * P 2 95
Carychium tridentatum Schlanke Zwerghornschnecke R * / * H(Mf) 1 67
Cecilioides acicula Blindschnecke R * / * Ot(S) 0 20
Cepaea hortensis Garten-Schnirkelschnecke R * / * W(M) 2 57
Cepaea nemoralis Hain-Schnirkelschnecke R * / * M 1,5 50
Cochlicopa lubrica Gemeine Glattschnecke R * / * H(M) 2 67
Cochlicopa lubricella Kleine Glattschnecke R V / V X(Sf) 0 8
Cochlodina laminata Glatte Schließmundschnecke R * / * W 1 60
Columella edentula Zahnlose Windelschnecke R * / * H 0,5 75
Deroceras laeve Wasserschnegel R * / * P 2 95
Deroceras reticulatum Genetzte Ackerschnecke R * / * M 0,5 50
Deroceras sturanyi Hammerschnegel R * / * M(P) 1 65
Discus rotundatus Gefleckte Schüsselschnecke R * / * W(M) 1 57
Eucobresia diaphana Ohrförmige Glasschnecke R * / * W(H) 1 65
Euconulus praticola Dunkles Kegelchen R V / V H 2 75
Fruticicola fruticum Genabelte Strauchschnecke R * / * W(M) 1,5 57
Helicodonta obvoluta Riemenschnecke R * / * W 0,5 60
Helix pomatia Weinbergschnecke R V / -

FFH Anhang V
BArtSchV bes.

gesch.

WWs(M) 1,5 44

Lehmannia marginata Baumschnegel R * / G W 1 60
Merdigera obscura Kleine Turmschnecke SR * / * W 0,5 60
Monachoides incarnatus Rötliche Laubschnecke R * / * W 1 60
Nesovitrea hammonis Braune Streifenglanzschnecke R * / * W(M) 1 57
Oxychilus cellarius Keller-Glanzschnecke R * / * M 0 50
Oxychilus draparnaudi Große Glanzschnecke R * / * M 1 50
Oxyloma elegans Schlanke Bernsteinschnecke R * / * P 2 95
Phenacolimax major Große Glasschnecke SR 2 / * W(X) 0,5 43
Punctum pygmaeum Punktschnecke R * / * M(W) 1,5 53
Pupilla muscorum Moos-Puppenschnecke R V / V O 1 25
Succinea putris Gemeine Bernsteinschnecke R * / * P 2 95
Succinella oblonga Kleine Bernsteinschnecke SR * / * M(HX) 1,5 46
Trochulus hispidus Gemeine Haarschnecke R * / * M 2 50
Trochulus sericeus Seiden-Haarschnecke R * / * W(MH) 0,5 61
Truncatellina cylindrica Zylinderwindelschnecke R V / 3 O(X) 0,5 20
Vallonia costata Gerippte Grasschnecke R * / * O(Ws) 0 25
Vallonia excentrica Schiefe Grasschnecke R * / * O(X) 0,5 20
Vallonia pulchella Glatte Grasschnecke R * / * O(H) 1,5 75
Vertigo antivertigo Sumpf-Windelschnecke R 3 / V P 2 95
Vertigo moulinsiana Bauchige Windelschnecke R 2 / 2

FFH Anhang II
BArtSchV streng gesch.

P 2 95

Vertigo pygmaea Gemeine Windelschnecke R * / * O 1,5 25
Vitrea contracta Weitgenabelte Kristallschnecke R V / * Wf(Wt) 0 60
Vitrea crystallina Gemeine Kristallschnecke R * / * W(M) 2 57
Vitrina pellucida Kugelige Glasschnecke SR * / * M 1 50
Vitrinobrachium breve Kurze Glasschnecke R V / - M(W) 1,5 53
Zonitoides nitidus Glänzende Dolchschnecke R * / * P 2 95
Wassermollusken - Schnecken
Acroloxus lacustris Teichnapfschnecke R 3 / * L 2 100
Anisus leucostoma Weißmündige Tellerschnecke R * / * Pp 2 85
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Art Deutscher Name NW Schutzstatus Ökologische Einstufung
Rote Liste BW / D* Lebens-

raum**
Aue*** Feuchte

****
Anisus spirorbis Gelippte Tellerschnecke R 2 / 2 Pp 2 85
Anisus vortex Scharfe Tellerschnecke R V / V LP 2 98
Anisus vorticulus Zierliche Tellerschnecke R 2 / 1

FFH Anhang II u. IV
BArtSchV streng gesch.

LP 2 98

Aplexa hypnorum Moosblasenschnecke R 3 / 3 P(Pp) 2 92
Bathyomphalus contortus Riemen-Tellerschnecke R * / * LP 2 98
Bithynia tentaculata Gemeine Schnauzenschnecke R * / * LF(P) 2 99
Ferrissia clessiniana Flache Septenmützenschnecke R nb / nb L 2 100
Galba truncatula Leberegelschnecke R * / * PPp(L) 2 92
Gyraulus albus Weißes Posthörnchen SR * / * L(F) 2 100
Gyraulus crista Zwergposthörnchen R V / - L 2 100
Gyraulus parvus Kleines Posthörnchen R nb / nb L(P) 2 98
Gyraulus rossmaessleri Rossmässlers Posthörnchen R 1 / 1 PPp(L) 2 92
Haitia acuta Spitze Blasenschnecke R nb / nb L(F) 2 100
Hippeutis complanatus Linsenförmige Tellerschnecke R 3 / V L(P) 2 98
Lymnaea stagnalis Spitzhornschnecke R * / * L(P) 2 98
Physa fontinalis Quell-Blasenschnecke R 3 / 3 L(F) 2 100
Planorbarius corneus Posthornschnecke R * / * L(P) 2 98
Planorbis carinatus Gekielte Tellerschnecke R 3 / 2 LP 2 98
Planorbis planorbis Gemeine Tellerschnecke R * / * PL(Pp) 2 95
Radix balthica Eiförmige Schlammschnecke R * / * FL 2 100
Segmentina nitida Glänzende Tellerschnecke R 2 / 3 P(L) 2 97
Stagnicola corvus Große Sumpfschnecke R D / 3 LP 2 98
Stagnicola fuscus Dunkle Sumpfschnecke R D / 3 Pp(PL) 2 91
Stagnicola palustris -Kompl. Gemeine Sumpfschnecke R 2
Valvata cristata Flache Federkiemenschnecke R V / G P(Pp) 2 92
Valvata macrostoma Stumpfe Federkiemenschnecke R 2 / 1 Pp(P) 2 88
Valvata piscinalis Gemeine Federkiemenschnecke R V / V FL 2 100
Viviparus contectus Spitze Sumpfdeckelschnecke SR 2 / 3 LP 2 98
Wassermollusken - Muscheln
Musculium lacustre Häubchenmuschel R V / * P(L) 2 97
Pisidium casertanum Gemeine Erbsenmuschel R * / * FPpQ 2 95
Pisidium globulare Sumpf-Erbsenmuschel R D / 3 PPp 2 100
Pisidium milium Eckige Erbsenmuschel R V / * FL 1,5 100
Pisidium nitidum Glänzende Erbsenmuschel R * / * F(L) 2 100
Pisidium obtusale Aufgeblasene Erbsenmuschel R V / * P(Pp) 2 92
Pisidium personatum Quell-Erbsenmuschel R * / * QI(FL) 2 100
Pisidium subtruncatum Schiefe Erbsenmuschel R * / * FL 2 100
Sphaerium corneum Gemeine Kugelmuschel R * / * L(F) 2 100
Sphaerium nucleus Sumpf-Kugelmuschel R D / 3 L(F) 2 100
Unio sp. Flussmuschel SR BArtSchV bes.  gesch. 2 100

* Schutzstatus nach den Roten Listen von Baden-Württemberg (Arbeitsgruppe Mollusken BW 2008) bzw. Deutschlands
(JUNGBLUTH & KNORRE 2012) 1 = vom Aussterben bedroht; 2 = stark gefährdet; 3 = gefährdet; V = Art der Vorwarnliste; G =
Gefährdung anzunehmen aber Status unbekannt; D = defizitäre Datenlage

** Lebensraum entspricht dem präferierten Lebensraum der jeweiligen Art nach der ökologischen Einstufung von LOZEK
(1964) und der Modifikation durch FALKNER (1991), ergänzt durch Angaben bei GEYER (1927), GLÖER & MEIER-BROOK
(2002), FECHTER & FALKNER (1990) und KERNEY, CAMERON & JUNGBLUTH (1983). Die verwendeten Kürzel sind in
Tabellle 33 zusammengestellt. Angaben in Klammen deuten auf eine schwächer ausgeprägte Präferenz hin.

*** Aue = Auenspezifität auf einer 5-stufigen Skala von 0 (keine Auenspezifität) bis 2 (hohe Auenspezifität) in Stufen von 0,5.
**** Feuchte = aus der ökologischen Präferenz abgeleiteter theoretischer Wert für den jeweiligen Feuchteanspruch (nach WEIT-

MANN 1997) in einer Skala von 10% (xerothermophile Arten) über 50% (mesophile Arten) bis zu 100% (Wassermollusken)
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Tabelle 33: Kürzel der ökologischen Zeigerwerte der  Mollusken

Kürzel Zeigerbiotop

W Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden

Wh sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte

Wf Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an mesophilen felsigen Standorten

Wt Waldarten, die vorwiegend tief in Lückensystemen des Bodens subterran (oder terricol) leben

Ws Waldsteppe, lichte xerotherme Wälder

S Steppen, trockene sonnige Standorte ohne Gehölz

Sf Felssteppe, xerotherme Felsen

O offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen

Of offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm

Ot Arten die in offenen Biotopen subterran leben

M mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend jedoch an mittelfeuchten Standorten

Mf mesophile Felsarten

X xerothermophile Arten die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen

H hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht in nassen Biotopen

P Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer, in engster Nachbarschaft des Wassers; bei
Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer

Pp periodische Sümpfe

L stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen

F fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme

Q Quellen

I Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom


